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£os von —?
Preußen hat wenig Freunde . Freilich Sie echten Alt«

preußen , Sie mögen ihre Preußen gern , sie lieben eS, wie nur
immer ein Urbajuvare sein Bayern lieben kann . Aber dies«
Liebe können wir nicht alS Freundschaft werten , sie ist Hei-
matliebe, - und seine Heimat liebt jeder , sei sie schön oder
häßlich , gut oder schlecht. Tie Heimatliebe ist Sie ZwilltngS-
schwester der Selbstliebe , der blindesten aller <m sich schon
blinden Lieben . Dem Preußenlande und seinen Bewohnern
fehlen die Freunde bei den deutschen Brnberstämmen . Und
das macht sich in der Zeit der Umwälzung doppelt und drei¬
fach bemerkbar, ' ja mehr noch, es ist. als ob der Keim zu
Deutschlands Verhängnis , zum Zerfall der deutschen Einheit
darin liege . Der Zeitgeist steht unter der Herrschaft von
Schlagworten . „LoS von Preußen !" lautet so ein Schlagmort.
Daß es von Bayern ausging , ist das Natürliche . In Bayern
wurde Preußen immer am meisten gehaßt . Der bayertsch«
PartikulariSmuS konnte sich nicht abfinden mit der biS zu
Wilhelm I . beständig gewachsenen Größe Preußens , die eS
zur unbestrittenen Vormacht innerhalb der deutschen Staaten
machte. Daß diese Größe entstand auf Kosten mancher vorher
selbständiger deutscher Staatskürper und manchem Fürsten
seinen Thron kostete, ist auch nicht gerade ein freundschaft¬
liches Werbemittel gewesen. Ebensowenig der Umstand , daß
die Empfindlichkeit der anderen Bundesstaaten von dem
großen Bruder nicht selten schroff verlebt wurde . Und
schließlich fühlten sich alle anderen benschen Stämme , insbe¬
sondere aber die südlichen, abgestoßen von der starren , oft
zopfigen und an äußere « Formen hängenden Bürokratie
Preußens und der zur Ueberhebung neigenden persönlichen
A t̂ vieler Preußen , ihrer kritischen Schärfe und ihrer Net-
gung , die Eigenarten anderer Stämme verständnislos zu
bewitzeln . Aller das war ihrer Wesensart sremb . Aber die,
die nun am lautesten auf die ..Saupreußen " schimpften,
fehlte eS ihnen nicht auch an der Erkenntnis der eigenen
Mängel ? ES ist leicht, den Sptttier tm Auge beS Nächsten
zu sehen, aber nicht gerecht, dabei deS eigenen Balkens zu
vergessen. Die Gerechtigkeit verlangt ' aber gerade heute , da
alles glaubt auf Preußen einhauen zu dürfen , ein offenes
und lautes Bekenntnis dafür , baß daS viel und in manchen
Punkten gewiß nicht mit Unrecht befehdete Preußen infolge
mancher guten und starken Eigenschaften doch der Führer
Deutschlands zur Einheit und Größe gewesen ist. ES bat
einen großen Kurfürsten , eS hat «irren großen Fr edrich,
einen großen Wilhelm gehabt,' Bismarck und Jahn , die
starken Männer des reinen deutschen Gedankens , waren
Preußen » Kant , der Verkünder der Pflichterfüllung alS
Triumph der Sittlichkeit , war ein Preuße . Und das gesamte
preußische System , so manche Mängel der bürokrq ^ schen Be-
amtenherrichaft auch angehängt haben mögen , das System
straffer Organisation , pflichttreuer Arbeit und strenger Un¬
bestechlichkeit, eS war doch letzten Ende ? die treibende Kraft,
welche die im Reich geeinten deutschen Stämme aus die stolze
Höhe von 1914 gehoben hat . Wohl war diese Höbe der An¬
laß des Neides und UcberfallS , aber sie war doch auch io,
daß wir mit Hoffnung ans erfolgreiche Verteidigung in den
Kampf gegen d°e haßerfüllte Welt ziehen konnten . Brachte
uns dieser Kampf nach einem vierjährigen SiegeSzuge , dessen
Ruhm in alle geschichtlicheZukunft strahlen wirb , plötzlich
den Zusammenbruch , so trägt , unseres Erachtens , die Schuld
daran nicht da? alte preußisch-deutsche System , sondern der
Umstand , daß man In den letzten Jahrzehnten da? bewährte
Erstem seines soliden Kermes beraubt , feine — häufig un-
angenehmen — Aeußerlichketten aber erhalten und noch
wehere schillernde Aeußerlichkeitcn anderer Systeme bazu-
Seftiat hatte . Wir haben dies zu spät erkannt , erst als die
jahrelange kriegerische Belastungsprobe sich zu stark erwies,
als die hohle Form unter ihr zusammenbrach . Aber ist SaS
ein Grund , die Stücke, die daliegen , noch mehr zu zertrüm¬
mern ? Das wäre zerstörender iFähzorn , oder doch sener
blinde Eifer , der bekanntlich nur schadet. Deutschland
kann gar nicht ohne Preußen , und Preutzen
kann nicht ohne Deutschland sein!  Jeder deutsche
Etamm und jeder deutsche Staat ist ein nnenibchrlich .' S Glied
des deutschen Reichskörpers . Deutschland ist ein Krüppel,
wenn ihm auch nur ein ? fehlt ; und die Glieder sind für sich
nicht lebensfähig , wenn sie von dem blutspendenden Gesamt-
körper abgetrennt werden . Die nichtpreußischen Stämme
rufen „Los von Preuße  nl ", in Preußen ruft man „L o 8
von Berlin !" Das ist eine geistig« Massenerkrankung,
eine BolkSpsychose, die von allen kühl Denkenden , klar und
weit Sehenden und deutsch Empfindenden scharf und unnach.
Wtlich bekämpft werden muß . Sonst folgt dem Zusammen¬
bruch eines Systems der Zusammenbruch der deutschen Ein¬
heit, und dem Zusammenbruch der deutschen Einheit der Zu-
lanimenbruch der deutschen Wirtschaf Straft . Und die? würde
bei den Verpflichtungen , die unS der üble AuSgang des Krie¬
ges auferlegen wird , die Verarmung des deutsch"« Volkes,
ei« Herabfinken von der glanzvollen Höhe der Wohlhabenheit
kn den finsteren Abgrund völkischen Proletariats bedeuten
wiissen. Tie Staatengründer , die heute so fieberhaft bei der
Arbeit sind, mögen das wohl bedenken. Wenn sie den Karren
kn den Sumpf geführt haben — wer soll und wer kann ihn
bann wieder aufs Trockene bringen?

f . Damit soll allerdings nicht gesagt werden , daß jede
kkuiformung der alten Bundesstaaten nach Stammes¬
zugehörigkeit und wirtschaftlicher Nütz¬
lichkeit  vom Uebel sei. Nein, im Gegenteil, eine natür¬

lichere Verteilung LeS deutschen Landes innerhalb neuer
Staatengrenzen ist auch nach unserer Ansicht nicht nur vor¬
teilhaft , sondern sogar notwendig . Indessen darf diese Um-
formung 'nicht unter der Allerweltsparole „Los von - "
geschehen, sondern sie muß unter dem stählernen Willen des
„ZusammenbleibenS"  stattfinden . Jetzt vollzieht
sich die Sache so, daß nicht nur berufene Leute von Verstand
und genügender politischer , geschichtlicher, nationalökono-
mtscher, ethnographischer und geographischer Bildung sich
an die ungeheuer veranwortliche Aufgabe heranwagen,
sondern auch offenbare Abenteurer.  Leute , die
weder mit idealen noch materiellen Gütern beschwert siub
und also nichts zu verlieren haben , aber vieles gewinnen
können . Das ßnd Sie Piraten deS Umsturzes . Sic sich an
die leitenden Männer der Presie herandrängen , nm Sprach¬
rohre zur Oeffentlichkeit zu gewinnen . Wir können unsere
Stimme nicht laut genug erheben , um vor diesen gewissen-
losen Spekulanten zu warnen , deren schäbiger Gesinnung
diese furchtbarste Zeit Deutschlands gerade gut genug ist,
nm Kapital auS ihr zu schlagen. Erbärmliche RevolrttionS-
gewinnler ! Für erbärmlich halten wir eS auch, wenn ein¬
zelne Teile Deutschlands sich absondern wollten in der
Hoffnung , bei den Feinden guten Eindruck zu schinden uni
vielleicht beim Friedensvertrag kesser alS die anderen Teile
davonzukommen . Wenn die Umwandlung der bisherigen
BnndeSstaaten nach besseren alS den alten Gesichtspunkten
der Macht zum Vorteile der einzelnen Teile und des Gan¬
zen vor sich gehen soll, so mutz sie in gemeinsamer
Arbeit  geeigneter und genügend legitimierter Vertreter
der nach Selbständigkeit lechzenden Stämme geschehen. Die
Vorarbeiten müßten biS znm Zusammentritt der National-
Versammlung keenbet sein, sodaß diese als geordnete Ver-
tretnng deS ganzen deutschen Volkes der Neuformung die
staatsrechtliche Unantastbarkeit verleihen könnte . Was jetzt
geschieht, ist ein Durcheinander - und Gegeneinander-
arbeiten , wodurch daS anarchistische EHaoS in Deutschland nur
noch erweitert und daS Gespenst deS völligen Zer¬
falls der deutschen Einheit in die bedrohlichste Nähe gerückt
wird . Dem «Zerfall der Einheit muß aber notwendig der
Ruin beS deutschen Reiches folgen . Das hohle Schlagwort
„Los von " muß daher erschlagen werden durch die Parole:
LoS vom „Los von "! . B. G.
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Die Nationalversammlung.
Berlin,  30 . Nov . (Wolff -Tel .)

Das Organ »er Unabhängigen , die „Freiheit ", bespricht
ausführlich den Beschluß der Bolksbeauftragien bezüglich
der Einlerufung der Nationalversammlung und stellt fest,
daß eS in der Negierunq vor der Beschlußfassung heftige
Kämpfe gegeben habe, die zeitweise die Existenz
deS soziali st Ischen Kabinetts In Frage ge¬
stellt  hätten . Die Berteter einer frtther -n Einberufung
machten geltend , daß wir unter einem Zwange stehen. ES
sei kein Zweifel möglich, baß die Entente den Frieden
nur mit einer Regierung schließen werde , die sich auf eine
aus freier Wahl hervorgegangene Versammlung stützen
könne . Sie verhalte sich den Arbeiter - und Soidatenräten
gegenüber ablehnend , lehne jede Verhandlung mit ihnen
ab und löse sie in den besetzten Gebieten aus. Dazu drohe
die Gefahr der Zerreiß»  n g De u t s chl a n b s . Die
Einberufung der Nationalversammlung sei nötig , um die
Einheit Deutschlands sicher zu stellen. Unsere Vertreter
hielten diese Besorgnis für übertrieben und forderten , daß
nicht der Rat der VolkSbeauftragten . sondern der Zentra ' -
rat der Arbeiter » und Soldatenräte die endgültige Ent-
scleidnng fälle , ferner , daß die Negierung in der Zwischen
zeit von ihrer Macht zur Fortführung der Revolution und
Durchführung sozialistischer Errungenschaften Gebrauch
mache. Beide Forderungen werden erfüllt werben . Aber
wir müssen uns darüber klar sein, daß, wie die Ding?
heute liegen , der Zentralrat den vorläufigen Termin wohl
bestätigen dürfte , weil eine längere Diktatur gegen den
Willen anderer Diktatoren eine unmögliche ist.

Wilson und sein stab.
Wa s h I n g t o n , 80. Nov . (L̂ lsf-Tel .)

Reuter - Wilson will persönlich die Leitung der ameri
kanifchen Friedensdelegation übernehmen . Die anderen
Mitglieder sind: Staatssekretär Lanfing , Oberst House.
General V ' iß und der frühere Botschafter in Frankreich
und Italien Henry White.

5 Milliarden Zinsen für Arkegrenischadigimg.
London,  80 . Nov . (Woiff -Tel .)

Der Finanzredakteur beS „Daily Chronicle " schreibt,
Sachverständige glaubten , daß Deutschland 5000 Millionen
Zinken der Entschädigung mindest zahlen müsse. Wenn e?
notwendig sei, müsse es Hypotheken auf feine Erzgruben
und anderes aufnehmen , bis die Schuld getilgt sei.

MÄehr der deutschen Truppen.
Verlin.  80 . Nov . sPriv -Tel .)

Die Rännnrng Im Westen geht weiterhin planmäßig
vor sich. Auch urftere Truppen in Finlanb haben freie!
Geleit nach Deutschland erhalten . ES steht also fest, daß
wir unsere in Finlanü stehenden Heeresmächte orönunas-
gemäß zurückbekommen.

Lloyd George macht„Geschichte'!
Englands verfolgungsjucht gegen den ttaijer.

London,  29 . Nov . (Woksf-Tel .)
In seiner Rede am Nachmittag in New -Castle erklärte

Lloyd George : Ter Friede , über den bei der kommenden
Konferenz entschieden werden müsse, mutz ein gerechter , ein
unnachgiebig gerechter Friede  sein . Ueber öte,
Frage der Entschädigung erklärte Lloyd George : Es ist
Grundsatz gewesen, daß der Verlierende bezahlt , und nach
diesem Grundsatz sollten wir gegenüber Deutschland Vor¬
gehen . das Krtegskosten bis zur Grenze seiner
Leistungsfähigkeit  zahlen muß . Deutschland darf
die Entschädigung nicht 'auf diese Weise zahlen , daß es
England mit billigen Waren überschweinmt . Indem er die
Frage stellte, ob niemand sür die Verbrechen des Krieges
zu bestrafen sei, erklärte Lloyd George : Ich wünsche keine
Politik der Rache zu befolgen , aber wir müssen jetzt so
handeln , daß künftig Leute , welche sich versucht fühlen , dem
Beispiel der Herrsch» ! , die die Welt in diesen Krieg gestürzt
haben , zu folgen . ^ wissen, was sie schließlich erwartet.
Meber die Schuld am Kriege wird man wohl noch anders
denken , wenn die Archive geöffnet werden . Schrift !.) Ich
halte eS für berechtigt , daß Sic Leute , die unsere Gefange¬
nen nicht glimpflich behandelt haben , zur Verantwortung
gezogen werden . (Von neutraler Seite ist einwandfrei fest¬
gestellt worden , daß die feindlichen Gefangenen in Deutsch¬
land gut behandelt wurden . Schrtftl .) England würde mit
reinem Herzen vor ein Gericht gehen . Sein Erinnern ist
unbefleckt. Der Sieg ist dem rastlosen Mut unserer Männer
z« verdanken . (?) ES wird eine Lehre sür jeden sein , der
glaubte , wie die preußischen Kriegsherren gehofft haben,
daß er diese kleine Insel in seiner - iechnung übersehen
kann . sWenn die Amerikaner nicht gekommen wären , hätte
Lloyd George keinen Anlaß , jetzt so zu reden . Schrift !.)

Wenn niemand für den Krieg verantwortlich gemacht
werden soll, der das Leben von Millionen der besten jungen
Männer Europas gekostet hat . lo ist alles , was ich dazu
sagen kann , dies, daß tn diesem Falle für Könige und
Kaiser eine andere Gerechtigkeit bestehen würde , alS für
iirme unglückliche Verbrecher. Zwei unzweifelhafte Ver-
gehen gegen das Völkerrecht wurden begangen . Das eine
war das Vergehen gegen die Menschheit , diesen großen
Krieg zu planen , bas andere der Bruch des Völkerrechts.
Wir müssen dahin wirken , daß durch unser jetziges Vor¬
gehen , durch ein gerechte?, furchtloses und meitleiöloseS
Vorgehen solch ein Verbrechen nie wieder in der Geschichte
der Welt wiederholt werde.

In dem Teil seiner Rede, tn dem Lord George ' über
die Entschädigungen sprach, sagte er : Frankreich untersucht
diese Frage gleichfalls im Lichte der außerordentlich schweren
Schäden , die seinem Staate zugefügt worden sind, abge¬
sehen von den Kosten der Führung deS Krieges . Die Frage
der Verantwortung für den Einsall in Belgien wurde
einigen der größten Juristen im Lande übertragen . Diese
kamen schließlich zu der Ucberzeugung . baß sich der
Kaiser einer K ri m t n a lv e r b r e ch en S schuldig
gemacht hat , sür daS er zur Verantwortung
gezogen werden sollte.

London,  SS . Nov . sWolff -Tel .)
Reuter : Der General st aatsanwalt  sagte in einer

Rede in Wimborne , daß die Politik der Regierung sei, so¬
weit eS ihre Macht gestatte, darauf bei den Alliierten zu
dringen , daß der Kaiser persönlich zur Verant¬
wortung  für die Verbrechen gezogen wird , für die er
persönlich in erster Linie verantwortlich ist. Sie will , haß
er Gelegenheit erhalte , sich gegen die Anschuldigungen zu
verteidigen , die gegen ihn erhoben werben.

Die Amlieserung der Flotte.
Berlin.  30 . Nov . lWolff -Tel .)

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , ist die Ab.
gäbe von Kriegsschiffen zur Internierung beendet , bis auf
daS Linienschiff „König ", den kleinen Kreuzer „Dres-
den " und ein Torpedoboot.  Letztere werden An-
sang Dezember nach England überführt . Die letzte U-
Vootstafsel ist am 29. November von Helgoland in See ge¬
gangen . ES sind damit im ganzen 122 U-Boote zur Alliese-
rung gelangt . Mit dieser Staffel fährt auch der Dampfer,
der die noch avzuliefernden Torpedos transportiert.

Englische Kriegsschiffe in deutschen Häfen.
Kopenhagen,  30 . Nov . sWolff -Tel .)

Sin englisches Geschwader, bestehend aus iechS leichte»
Kreuzern , neun Torv -edojägern und einer Anzahl Minen¬
suchern und HilfSschiften. insgesamt M Schissen , traf gestern
abend hier ein und ging teils auf der Reede , teils im Außen.
Hafen vor Anker . Das Geschwader verläßt morgen Kopen¬
hagen , um, wie gemeldet , den Sund und die Ostsee von Mine«
für die später folgenden großen Schlacht 'chiffe zu reinigen,
die sich nach den deutschen Kriegshäsen begeben , um die Ab¬
rüstung der deutschen Kriegsschiffe zu überwachen.

5alschme!dung.
L u b w ! g s ha f e n, 30. Nov . sPrtvattel .)

Die „Pfä ' z, Nundsch." schreibt: Das „Berl . Tagebl .«
brachte gestern die Meldung , baß höhere französische Offi¬
ziere , die sich jetzt in Elsaß -Lothrimen aufhaltcn , an die
Negierungsinstanzen in der Pfalz  und in R h e i n h e s s e n
die Anfrage haben stellen lassen, ob sie nicht gewillt seien,
sich unter französische Herrschaft » n stellen.
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Don einer solchen Anfrage ist nach von unS elnzeholten Er¬
kundigungen bei der Regierung der Pfalz nichts bekannt.
Die Meldung entspricht also nicht den Tatsachen.

Abdanlung öes Königs von Württemberg.
Stuttgart,  ZV- Nov. (Wolff-Tel .)

Der König non Württemberg hat heute folgende Kund¬
gebung erlaNen:

An das württembergifcheVolk!
Wie ich Won erklärte, soll meine Person niemals Hin¬

dernis fein für die freie Entwicklung der Verhältnisse des
Landes und seine» Wohlergehens. Geleitet von diese» Ge¬
danken, lege ich mit dem heutigen Tage die Krone nieder.
Allen, die mir in 27 Jahren treu gedient oder mir sonst
Gutes erwiesen haben, vor allem auch unseren helden¬
mütigen Truppen , die durch vier Jahre schwersten Ringen»
mit größtem Opfermut den Feind vom Vaterland fernge¬
halten haben, danke ich aus Herzensgrund, und erst mit
meinem letzten Atemzug wird meine Liebe zur teuren Hei¬
mat und ihrem Volke erlöschen. Ich spreche hierbei zugleich
im Namen meiner Gemahlin, die nur schweren Herzens
ihre Arbeit zum Wähle der Armen und Kranken in bisheri¬
gem Umfang niederlegt.

Gott legne, behüte und schütze unser geliebtes Württem¬
berg in aller Zukunft. DieS sei mein Abscknedsgrutz.

Nebenhausen, 20. November 1918. gez. Wilhelm.

5tadtnachrichteil.
Wiesbaden, 1. Dezember.

Der Truppendurchmarfch von der Schiersteiner Straße
her durch Rheinstraße, Wilbelmstraße nach Bierstaöt beginnt,
wie man uns mitteilt , heute vormittag , voraussichtlichnach
10 Uhr.

Gassperre . Die Kohlenzustrhr, die schon seit geraumer
Zeit sehr zu wünschen übrig ließ, ist in den letzten Tagen
fast völlig ins Stocken gekommen und droht für die nächste
Zeit ganz zu versagen. Ungünstige Wasserverhültnisse, Ne¬
bel und der Rückmarsch der Fronttruppen bilden die
kaum zu übersteigenden Schwierigkeiten für den Kohlen¬
transport . Um nun wenigstens über die kritische Zeit des
Rück- und Durchmarsches der Truppen hinwegzukommen,
ist eine weitere Einschränkung des Gasver¬
brauchs dringend erforderlich  ES mutz daher
wieder die Gassperre  eiugeführt werden und zwar vor¬
läufig biS ans weitere» von Montag, den 2. Dezember ab,
vormittags von 8K biS 10K Uhr und nachmittags von 2
bis 4 Uhr. Während der Sperrstunden sind die Gashähne
unter allen Umständen gut geschlossen zu halten. Es wird
erwartet , daß die Bürgerschaft entsprechenddem Ernst der
Lage auch außer den Sperrzeiteu möglichste Sparsamkeit im
Gasverbrauch walten läßt, da sonst eine Verschärfung der
Sperre unausbleiblich ist.

Für die heimkehrende« Krieger. In einem abermaligen
Aufruf  wendet sich heute der Nassauische Heimat¬
dank  an die Wiesbadener Bevölkerung. Seine sechs Er¬
frischungsstellen sind in voller Tätigkeit. Schon über fünf¬
tausend heereSentlafsene Wiesbadener Mitbürger haben im
Schloß ihren Willkommengruß  in Gestalt von
Liebesaaben  und Rauchmaterial erhalten . Die Weih¬
nachtsbescherung  in den Lazaretten ist in Vor¬
bereitung. Gewaltige Geldmittel sind für all dies ersorder-
lsch. Darum trage jeder sein Scherflein für die Samm¬
lung bei.

Eindringliche Warnung . Auf Veranlassung des Zweig-
vereinS WieSbaden-Biebrich der Deutschen Gesellschaft zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenergeht durch den
Arbeiter- und Svlöatenrat eine eindringliche Warnung an
die heimkehrenden Krieger in Form eine? an den Haupi-
jammelsiellen lBahnhof, Meldeamt, Polizeidirektion, Gar¬
nisonkommando, etc.) seit Ende voriger Woche angebrachten
Plakate«. Diese? hat folgenden Wortlaut:

Soldaten!
Wer mit einer »»geheilten Geschlechtskrankheitbehaftet ist,

kann sich, feine Familie und seine Umaebung in große? Unglück
stürzen. Kein braver Soldat wird diese furchtbare Ver¬
antwortung  auf sich nehmen! Deshalb, wer von Euch weiß
oder befürchten muß, daß er geschlechtskrank ist, der ge6 e so¬
fort zum Arzt.

Im städtischen Krankenhaus zu Wiesbaden. Verwaltungs¬
gebäude. Erdgeschoß links, findet täglich von 10—12 Uhr unent¬
geltlich Untersuchung und Beratung für die weitere Behandlung
statt. Soldaten! Hütet Euch vor Geschlechtskrankheiten! Lest
und befolgt Eure Werwlätter. Je früher Ihr nach erfolgter
Ansteckung zum Arzt geht, um io leichter und sicherer ist die
Heilung.

Wiesbaden, den 21. November 1818.
Der Arbeiter- und Soldatenrat.

Nene Kartoffetkarten für wöchentlichenBezug werden
laut Bekanntmachung im heutigen Blatte von Montag bis
Freitag dieser Woche im ehemaligen Museum zur Ausgabe

Komteß Lisa.
Rom au von Cäcilie Achenbach.

(34. Fortsetzung.) «Nachdruck verooien.)
Verzeih, mein Lisekind! Da ? lag so alles in

herrlichstem' Sonnenschein: blau der Himmel, blau da?
Meer, weiß die Hänschen mit roten und schwarzen Dach-
ttexchen an steilen Hängen, dazu das fahle Grün der Oliven¬
wälder »nd «m User die zahllosen Fischerbarken! Genova —
la fuperba. Fnniculi . Funieula ! — Ein Stop von halb¬
tägiger Dauer . Nachdem daS trunkene Auge sich an dem den
Mastenwald amphitheatralisch überragenden Häusermeer ge¬
labt, ging es nach mancherlei Formalitäten an Land. Papa
ging seine eigene» Wege. Ich mit Kameraden — die Zeit
war knapp — über die Strada di circvnvallazione nach dem
Eampo Santo ! Schön liegt der Friedhof, das
Neid laffen: aber mich einmal unter der Erde zu willen
und über mir die ganze Familie lebensgroß in Marmor,
tränenfeucht und stilgerecht nach der neuesteu Mode auS-
staffiert?! Lieber doch nicht! Des Staunens über uns war
kein Ende. Schön schauten wir nicht aus , aber originell, das
mußte um» der Neid lassen. Der Khaki war nicht waschecht,
und der braudenburgische Reiterhni franste bedenklich: desto
imposanter wirkte die überlebensgroße Kokarde (siehe
Schützenliesel).

Und dann Neapel! Papa strahlte als Cicerone. Jrgeuö-
«w sang »in halbwüchsiges Mädchen zur Gitarre.

Mnmen und Früchte werdet Ihr wohl erhalten haben.
Leider hieß •« such hier gar so bald sich losreißen.

Manche Kameraden leisteten in kosmopolitischer Hils-
loftaMt StcruneKswertest Adöio mie bella Napoli!

Werten mich Hvckl Said . Skylla und EharnbdiS kirtze«
fotm WlFtsMl zxm  Sizitttzn nichts verlauten . In Port
SaÄ (tm  Mn «. MenW wurden Re mondaiusn Zsv-
Semmfle*durch»«kdst«. Cafes chaniands, in denen wegenrzlofigkM polizeilich nuSgeiviesene Marseiller und Ton¬
koner E.haeisonekicn mit heiserer Stimme ihre Lieder in daS
Publikum krähten. Nebenan die Tripois , Eine Ausstellung
von Berbrechertqpen: Abschaum vieler Nationen. Wir taste-
iteft..aotft ÜSfeS tauplätzen  nnMer Vermögens, das Haupt-
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gelangen. Berechtigt sind sämtliche Verbraucher, die keine
'Wintereinkellerung  beantragt haben, also noch die
vom Magistrat auSgegebenen (gelben) Einkellerungskari-en
besitzen. Für Verbraucher, die die Kartoffeleinkellerung aus
dem Landkreis Wiesbaden, dem Untertaunuskreis oder durch
die Kartoffelliefecungsaesellschaft beantragt haben, die be¬
stellten Kartoffeln aber wider Erwarten bis zum 15. Dezem¬
ber nicht erhalten sollten, ergeht noch rechtzeitig eine beson¬
dere Bektmnlmachung.

Sebensmittelverteilnng . Das Lebensmittelamt macht
darauf aufmerksam, daß die Bevölkerung gut tun wird , von
der Gelegenheit, Salz  zu kaufen, Gebrauch zu machen, da
zurzeit Salzzufuhren mit der Eisenbahn unmöglich sind. —
Die Frist für die Rücknahme  von nicht einwandfreien
S a r d i n e n ko n se r v e n aus der vorwöchenilichenVer¬
teilung läuft am Dienstag , den 3. Dezember  ab.
Mit Rücksicht auf den weiteren Verderb der Ware können
spätere Reklamationen nicht mehr berücksichtigt werden. —
Z u sa tzka r t o f f e l n für den Monat Dezember an Schwer¬
arbeiter können vorläufig noch nicht  verteilt werden.

HeereSgnt darf nur mit Genehmigung des stellv. Gene¬
ralkommandos oder der Intendantur des 18. Armeekorps
veräußert werden. Privatpersonen , welche entgegen diesen
Bestimmungen Heeresgut kaufen, erwerben dadurch kein
Besihrecht an den betreffenden Gegenständen. Es wird viel¬
mehr gegen solche Privatpersonen auf Grund der gesetzlichen
Bestimmungen vorgegangen werden.

Dir rückständiaenKirchensteuern für das Rechnungsjahr
.1818(erstes und zweites Ziel) sind, wie auS einer Bekannt¬
machung der Kirchenkasie im Anzeigenteil hcrvorgeht, bi»
zum 9. Dezember an die Katholische Kirchenkasse,
Luisenstratze 81. zu entrichten. Nach Ablauf dieser Frist be¬
ginnt am 19. Dez. die kostenpfüchtige Zwangsbeitreibung.

Die neue Zeit. Das Amtsblatt der Landwirt 'chafts-
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden erhält vom
39. November ab eine Beilage: „Der Nassauische
B a n er it =5Rn t". Amtliches Nachrichtenblatt der naffau-
ischen Bauernräte . Kreis-Bauernräte und des NasiauiWen
Lanbes-BauernratS . da die grundlegenden Umwälzungen der
letzten Wochen eine fortlaufende Aufklärung der Landbe¬
völkerung über die Umgestaltungen erfordeelich machen.

Brnos , Unterhaltung und VerynNc>ungen.
Im Ratskeller  findet beute Wen-d ein großes volks¬

tümliches Konzert einer Abteilung der Garniionkavelle unter
der Leitung ihres ObermullkmeiiterS Weber statt.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Brennholzvertcilnng . Der Arbeiter- und Bauernrat
hat beschlossn, jedem HauShalt auS dem Gemeindewald eine
halbe Klafter Holz oder Wellen durch Verlosung zum Selbst¬
kostenpreis abzugeben.

Erbenheiin.
Druppendurchzug. Mit Musik und Gesang ziehen seit

gestern die eigentlichen Kampftruppen durch unseren festlich
geschmückten Ort . Sie kommen von Mainz und nehmen
ihren Weg nach Höchst-Soden. Der Marsch wickelt sich in
der größten Ordnung ab und legt beredtes Zeugnis von
der Disziplin unserer Frontarmee ab. Ein Teil der
Truppen nimmt einen Tag oder Nacht hier Aufenthalt und
wird von der Militärverwaltung verpflegt. Die beiden
Schulen sind geräumt und dienen als Maffenquartiere. Tie
Schüler haben 2 Zentner Kaffee und 109 Pakete Kaffee-Ersatz
zur Verpflegung der Truppen zur Verfügung gestellt. Am
Bahnhof ist ein Proviantamt eingerichtet, von Kein aus di?
Truppen der Umgegend verpflegt werden. Eine bayerische
Feldbückerei sorgt im Hofe des Beigeordneten Heinrich
Fischer für daS erforderliche Brot . Sie ist Tag und Nacht
im Betrieb . Der Durchmarsch wird bis zum 8. Dezember
andanern.

Landwirtschaftliche Versammlung. In eirter hier abge»
haltenen Sitzung deS 13. landwirtschaftlichenBezirksvereins
wurden zu Mitgliedern deS KreiS-BauernratS lWieSSaben-
Land) gewählt die Landwirte Hermann Bor n-Nordenstadt,
Philipp C h r i st-K!oppenheim, Heinrich Christ -Erben-
heim, Earl C h r i st-Sonnenberg , Dör r-Anringen , K r ie-
g c r-Dotzheim. Leichne  r-Hoch heim. Wilhelm Ritzel-
Bierftadt , B o l l m c r-Biebrich, R u f-Wilösachsen und
P r e i tz-Weilbach. Nach der vorgenommenen Wahlhandlung
kam es zu einer lebhaften Aussprache über die bisherige
Ausführung der zahllosen kriegswirtschaftlichen Verord¬
nungen seitens des Landratsamts des Kreises Wiesbaden-
Land. Die Landwirte Fischer  und Schüfe  r-Erbenheim,
sowie C h r i st-Kloppenheim legten besonders bar, wie stark
und ungerecht oft diese Eingriffe empfunden werden müssen.
Inspektor Bickel nahm die Verwaltung des Landrats¬
annes , insbesondere in Bezug ans Kartoffelablieferung, in
Schutz, die ständig von der Bevölkerung der Städte zur
Lieferung gedrängt werde. _

Die Bürgerwehr wieder aufgehoben. Nach eintägige»
Bestehen ist die hier errichtete Bürgerwehr wieder _ anfge-
hoben worden. Frontsoldaten haben den Wachtdienst über¬
nommen.

Englische TankS. Die vor einigen Wochen hier ein.
quartierte schwere Kraftwagenfahrer-Abteilung hat 3 be-
triebsnnfükig gewordene englische Tanks  zurückge¬
lallen. Der eine befindet sich auf der Rennbahn, der zweite

Aus Nassau und Nachbargebielen.
Fe. Worms . 59. Nov. Ein Zeichen der Zert.  In¬

folge der jüngsten Vorgänge im Deutschen Reich hat, wie auI
Kindsbach  in der nahen Pfalz gemeldet wird, der dortige
Militär -Verein sich aufgelöst. Die prächtige Fahne wurde
dem katholischen Geistlichen übergeben, das Inventar ver°>
äußert , die Kasie unter die Mitglieder verteilt.

Frankfurt , 89. Nov. Raubüberfall auf einen
Eisenbahn zug.  In einer der letzten Nächte wurde ans
einen zwischen Friedberg und Roßbach stehenden Eiienbahn-
zng mit Militärgnt ein Ueberfall  versucht, ber dem eA
zwischen dem Wachtposten und den angreifenben Räubern
(Zivilpersonen) zu einem regelrechten Feuerge^
fccht  kam . Die Angreifer entkamen, ohne etwas geraubö
zu haben, im Schutze der Dunkelheit.

4- Bad Homburg, 29. Nov. Lebensmittel « 1^
„Handwerkszeug " ein g e t ro ffen.  Ueber eine noch
ungeklärte Angelegenheit berichtet der „Taunusbote , daß
ein aus Belgien nach Homburg zurückgekehrter höheren
Eisenbahnbeamter acht Wagen, angeblich „Handwerkszeug,
und Eisenbahnmaterial " enthaltend, nach dem Homburgers
Güterbahnhof beförderte. Da man Verdacht schöpfte, ließ de«,
Arbeiterrat die Wagen auf ihren Inhalt hin untersuchen.̂
Dabei stellte es sich heraus , daß unter dem Material zwanzig
Zentner Weißmehl, viereinhalb Zentner Graupen und zwei,
Kisten Nudeln, Haserflocken und gebrannte Gerst verborget
waren. Die Lebensmittel wurden beschlagnahmt und solle«
der Allgemeinheit zugute kommen.

Fc. Ziegenhai«. 80. Nov. Zur Nachahmung emp¬
fohlen^  Die Frauen der Milchlieferanten in dem bencrch-'
barten Steina  haben aus Rücksicht aus die schweren Er-'
nährnnasfragen in den Städten auf ihre Vuiterrückgabe für
die kommenden Monate , Dezember, Januar und Februar
kurzer Hand verzichtet. >

h. Aschassenburg. 30. Nov. Durch ein Großfeue«
wurde die Schneidemühle bei Goldbach vernichtet, wobeL
auch 500 Zentner Korn und 209 Zentner Mehl verbrannte»

vermischtes.
Diebstahl im Berliner Schloß. Wie eine Berliner

Korrespondenz mitteitt, ist die gesamte Wäsche ö e 5
Kaisers  und der K a i f<c r i tt mit der Garderobe ans dem
Schloß verschwunden.  Auch Kostbarkeitenund historische
Gegenstände sind nicht aufzufinden. Das Silberzeug und!
die Weinvorräte konnten in Sicherheit gebracht werden.

Polizeistunde 9 Uhr sür Groß-Berlin . Nach einer dem
Berliner Polizeipräsidium aus dem Ministerium des .In¬
nern zugegaugenen Anweisung ist die Polizeistunde
für Groß - Berlin  auf 9 Uhr abends festgesetzt worden.
Versammlungen unterliegen nur insofern einer Beschränk
kung, als nach 9 Uhr abends ein Ausschank nicht mehr statt,
finden darf. Zu dieser tief einschneidendenMaßnahme Hab
weniger die Kohlennot, als die durch die durchziehenden Trup¬
pen zu erwartende Uebervölkerung Berlins die Beranlaft
sung gegeben. Schon durch die verkürzten Arbeitsschichte»!
werden erheblich mehr Menschen in Berlin sein als früher-
da der fünfstündige Arbeitswechsel die Einstellung von weiü
mehr Personen erfordert. Während der Truppendurchmar-s
scheS soll ebenso, wie beispielsweise in Köln, in Berlin ei«}
Alkoholverbot in Kraft treten . Der Ausschank von Brannt¬
wein und Wein ist verboten. Nur Bier darf zum .Ausjchanf
gelangen.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 39. November. Die Döri^

verlief schwach, zum Schluß sehr schwach. Heimische Anleihe«
wurden wieder etwas schwächer, nur Schatzanweisunserr
waren behauptet. Der Einheitsmarkt war besonders schwach-
Tägliches Geld 5 Proz . und darunter , in größeren Summe«
angeboten. Die Devisenbörse wurde weiter hinauf gesetzt. ;

Frankfurter Börsenbericht vom 8V. November. Die Börse
zeigte auch heute auf fast allen' Gebieten eine schwache Hal-(
tung. Nur am Anlagenmarkt war etwas reger Verkehr he«
gut behaupteten Kursen festzustellen. Sonst blieben die Um-j
sätze eng begrenzt.

XX Verkäufe von 1918er Naheweinen. Bon der Nab ej
28. Nov., schreibt ncan uns: Das freihändige Geschäft in Weine«
der letzten Jahrgänge erwies sich bis jetzt als wenig belebt.
Verschiedentlich wurden für das Stück 1918er mit Hefe 2400 bi?

öepot befand sich gottlob im Ledersack am Seidenband um
den Hais. ES ist alles da! Raus an die frische Luft! Rin
in den Kanal ! Großartig , aber schmal. Ein zementbeschwer¬
ter Kahn anergedrehi und verhakt, und die geehrten Herren
Passanten werden sreundlichst ersucht, den Weg ums Kap z^
nehmen. Sinnende Flamingos auf einem rosa Streichholz-
bein, blasierte Kamele, von oder nach Mekka bummelnd.
Sumpfaimosphäre, Schlafsucht! Suez : dann ins Rote Meer,
grell prallte die Sonne von den kupferigen Uferfelsen, kein
Windhauch, nachts keine Abkühlung. Stumpfsinn war die
Signatur dieser Strecke. Aden mit seinen Water Tanks vor¬
bei bei Sokotora nach Colombo. Hohe Pinien grüßen von
weither den Ankömmling: eine Flottille Auslegerboote
stürmt dem Steamer entgegen. Splitternacktes Volk bietet
sich zum Tünchen um Kupfermünzen an. Hier ist Arabi
Pascha interniert ; solch ein sideleS Gefängnis lasse ich mir
gefallen! Die männlichen Singhalesen mit ihrer weiblichen
Haartracht stoßen mich ab; ich bin eben Pedant ! —

Und dann kam die lange, lange Strecke bis Schanghai!
Hongkong — von Penang und Singapore ganz zu schwei¬
gen — blieb uns versagt. An Bord ein Skandal ! Als
Globetrotter auf Staatskosten hat man Anrecht auf Hong¬
kong — Canton — Macao. Eklige See im gelben Meer,
ein leichter Taisunvorgeschmack: aber auch das ging vorüber.
Endlich näherten wir uns dem Land unserer Träume . Ein
glücklicher Zufall erlaubte uns auf der Steam launch einer
Bremer Firma einen kurzen Abstecher nach Schanghai: unser
Kahn blieb vor der Barre . Fremden-Niederlasiung; Ihrna-
town. Ein Chinese sieht auS wie Ser andere, erst allmählich
soll hier dem Fremdling daS UnterfcheiöungSvermögen
wachsen. Welch ein Treiben am Bund. Trotz Krüegsgeschrei
und Boxergesahr. Die Sache scheint eng lokalisiert. Statt,
wie ursprünglich bestimmt, nach Tsingtau wurden wir nach
Da kn dirigiert . Dazu der Dienstzwanq, der bei dem letcrv-
gischen Einslnß der Seefahrt doppelt lästig fäA. Doch jetzt
winkt bald Erlösung ! Auf nach Peking! Aber waS bann?!

Wir haben alle einen Haufe« Globus jm Kluge geschaut.
Man muß dem lieben Gott für alle» danken. Aber ich sehe
mich noch im Handgemenge mit einem fratzeuhlaften Banner .-
mann!

Viele Grüße Euch allen, dir. liebe Lisa, innigsten
Handkuß! RochnS. >

F8 . Bin sehr begierig auf Onkel Waldemars Süße Ebba-
* I

Lisa stand vor dem Kaminspiegel und lächelte ihrem!
hübschen Bild halb zerstreut, halb wohlgefällig zu, als sie er-i
schrocken herumfuhr. Schnuff war erhitzt und atemlos rns,
Zimmer gestürzt, gefolgt von der nicht minder erregtesTante Amalie und dem immer gemäßigten Mark-Hästfieltzj
Lisa sah von einem zum andern ; sie jähen alle drei zu merk-I
würdig aus.

Passiert war folgendes: Schnuff, Tante Amalie und Häst-i
sielt kamen den Korso hinunter ; sie hatten Einkäufe ge-^
macht. Jetzt standen sie vor dem Cafü Ramazzoiti, unschlüs-I
flg, ob sie eintreten sollten, oder ob es schon zu spät für eine»
kleine Kollation sei Da sahen sie einen Mann die Straße,
hinunter rennen , der, wie es schien, ein blankes Messer i»
der Hand hielt Anscheinend ein entsprungener Pfleglin»
der in der Nähe gelegenen kleinen Privat -Jrrenanstalst:
Zwei Wärter , denen sich zwei Carabiniere angeschlossem
verfolgten hin. Hästfielt schob Taute Amalie und Schnuff
in die geöffnete Tür der Konditorei. Er wollte dem Kran¬
ken entgegentreien und ihn entwaffnen, er war außerge¬
wöhnlich stark und sehr gewandt. So ivartete er den gün¬
stigen Augenblick ab. Da wurde er von Schnuff zur Seit^
gestoßen, die sich mit dem Rufe „Er würde Sie töten!" dem
Heraneilenden entgegenwarf. Hästfielt stand das Herz eine»
Augenblick still. Aber etwas Unerwartetes geschah. Als der
Kranke des jungen Mädchens ansichtig wurde, senkte er das
Meller und wollte den Hut ziehen, bemerkte aber zu seiner»
Schreck, daß er barhäuptig war . Da verbeugte er sich tief
und kavaliermäßig. Unverständliches vor sich hinmurmelnd-!

Unterdes hatten die Dürrer den Kranken erreicht uN
Kiefer versuchte, ihnen nun ganz freundlich, mit seltsame'
Gestikulationen, sein Erlebnis mitznteilen.

Hästfielt hatte Schnuff in daS Kasfee gezerrt, wo Tante
Amalie vor Schreck und Staunen auf einen Stuhl gesu»"
ken war. Alles war dar Werk eines Augenblicks gewese

, (Fortsetzung folgt.).
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8200 M. bezalilt. Für bessere Lagen wurden auch Gebote bis
MO M. gemacht und angenommen. Für b>as Stück 19t7er wur¬
den In einzelnen Füllen 0000 bis 10 000 M.. aber ' auch schon in
Einwirkung der neuen Verhältnisse nur weit niedrigere Preis«
gefordert. _

Berliner Börse.
Berlin , 30 . November 1918
Fambure-Amerlka. . ‘ '
jjordd.f.Tovd. .
gert-Hnndelsgee.
Deutsche Bank.
pisconto Commandlt
Adlerwerke.
Alldem. Elekiriz.
Badische Anilin_
Fpchumer Guss.
Chern Albert.
paiin er Motoren. . . .
Gelsenkirchen.

83 -50
84 . r 0

81 . 50
83-

Harpener .Höchster Farbwerke.
175 -50
226 -

H3 -50
2°̂ -

Kall Aschersleben IfeLahmeycr.
i r 9 . - '88 -75 Laurahiitte. 184 -7
229 . 50 Oberschles Elsen 127 - -
189 .£0 Phönix. . . 193 87
2 6 - - 215 . - Rheinische Motal
196 -50 192 — Rhein Stahlwetke

123 -50
183 - -170 . - '62 - Siemens&Halske

149 -87 147 -50 Statt Minen. 93-

171 29
220 .-
l | ° .75m
183 .7?
132 SO
122 -
179-

94 —

Berlin , 30 . Not. Devisenmarkt. Telegraphische Aaaaahi 'ineen ihr
29 - Nor 1918 30 - Nor . 1919

Seid Brief <reid Brief
Holland . . . . . 300 . - 300 .51 30o .OO 305 .80
Dänemark. 184 .50 185 . - ' 86 5” 1 7 .00
Schweden. 104 . 2 204 -7 ' - 7 7 28 07 .78
Korweeen . 139 .75 100 .25 192 25 '90 .25
Schweiz . 144 .75 145 - - 146 -75 147-
Oesterreich -Ungarn. £4 -2 1 54 -30 54 -20 54 30
Enltrarlen . . .
Eorstantlnopel.

136 - 137- 136 00 137 .CO
Helslnglor « . 75 -25 75 -75 -5 25 75 -75

bonntagsgedanken.
Dein Licht kommt.

Mache dich auf , werde Licht, denn dein Licht kommt und
und die Herrlichkeit des Herrn acht auf über dir!

Denn siehe, Finsternis bedeckt daZ Erdreich , und Dunkel
die Völker : aber itter dir gehet auf der Herr und feine Herr¬
lichkeit erscheinet über dir . Der Prophet Jesaja.

*

Herr de» Friedens , gib nnS deinen Frieden,
der wie Sternenglanz die Nacht erhellt.
Bangen Herzen , den zcrkämpften , müden,
laß ihn leuchten, Licht der andern Welt!
Kampf und Not hält hier den Keift gebunden:
Menschenwerk und -Vorsatz wankt und fällt —
Laß an deinem Frieden unS gesunden.
Herr de? Friedens , sprich baS Lösewort
allen Seelen , die in Weh und Wunden
sehnen lauschen auf den Klang von dort.

Marie Sauer.

Weitere Ecke.
»Hier haken Sie zwanzig Pfennig : trinken Sie ein

GlaS Bier auf meine Gesundheit ." — „Danke , aber der
Herr sehen so schlecht aus , würben da nicht zwei Gläser bes¬
ser sein ?"

„Minna , nehmen Sie sich mit dem Etzgeschirr in acht;
es ist ein alter Familienbesitz . schon zweihundert Jahre
haben wir es." — „Da seien Sie unbesorgt , gnädige Frau,
ich werbe eS keinem Menschen weiter sagen, es steht ja noch
ganz wie neu auS !" •

„Früher hat doch Ihre Frau Gemahlin Immer Klavier
gespielt und gesungen : jetzt hört man sie gar nicht mehr ."
— „Ja . sie hat keine Zeit mehr : wir haben zwei Kinder ." —
„Na . sehen Sie . das alte Wort hat recht: »Kinder sind et»
Segen !"

Die Kinoprobe wollte nicht klappen . Immer wieder
fiel der Kußraub nicht zur Zufriedenheit des Regisseurs
auS . Endlich ritz ihm der Geduldsfaden . „Ader , Fräulein
Steinbach ", rief er auS. „haben Sie denn niemals einen.
Herrn fortgestoßen , der Ihnen einen Kuß geben wollte ?"
— „Nein , Herr Registeur ", antwortete die Filmdiva er.
rötend . lRerl . Jll . Ztg .)

Echristlkilung: Bernhard ® r o t ö u ».
Verantwortlich für deutsche und audwdrtlge Politik: B. Grottzu » :
Mir Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung», und oolk«wirtschaftichen Teil:
Ä. S. E s I e n b e r g e r: sür Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport: s. B. H a n » H ü n e ke; sür die Anzeigen: I o h. B a ß l e r;

sämtlich in Wiesbaden.
Druckn. Verlag der Wiesbadener « erlag « . « nltelt » . m. b. H,
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Gewaltige Umwälzungen hat das deutsche Vaterland erlebt. Die Hoffnung der deutschen
Volkes auf einen deutschen Sieg ist endgültig geschwunden, nicht jedoch mit ihr die Dankbar¬
keit der Heimat für ihre Zähne, denn deren Gaten und deren Opfer können niemals schwinden,
sie sind getan, sie sind gebracht.

Darum gebt alle!
damit die durchziehenden Truppen erfrischt werden können,
damit den heeresentlassenen Wiesbadener Mitbürgern eine Willkommengabe gegeben werden kann,
damit die kranken und verwundeten in den Lazaretten nicht ohne weihnachtsbescherung bleiben.

Nassauischer kMinaldank
weihnachtsspenöe für Jjeer und Klstte 1918.

Eeldannahme: Alle Banken, die Hauptkasse im Schloß und das Postscheckkonto
Frankfurt am Main Nr. 23316.

Gesfentliche Mahnung
zur Zahlung der fälligen eoang. Sirchenftruern.

, Die rückständigen «vana. Kirchensteuern für 1918/19
(1. Avril 1918 biS 81. März 19191 sind biS 10. b. M. zu ent-
richten. Nach Ablauf dieser Frist beginnt die kostenpflichtige
Beitreibung.

Wiesbaden,  den 30. November 1918.
Evangelische Kirchrnkasse.

-_ Luifenstrabe 34.

weihnachtsbitte
der Augenheilanstalt für Arme.

Wie alljährlich gedenken wir zum WeibnachtSfcst unseren
bedürftigen Aunenkranken. Kindern wie Erwachsenen, denen «»
infolge ihres Leidens nicht vergönnt ist, das Fest im Kreise
ihrer Familie »u feiern, den Weihnachtstisch in der Anstalt zu
bereiten.

An die Freunde und Wobltäter unserer Anstalt richten wir
deshalb die herzliche Bitte , die stets eine vielseitige, freundlich«
Erfüllung gefunden. unS helfen »u wollen, unseren armen
Kranken den Cbrlstbaum zu schmücken und eine WeibnachtS-
besckxrung zu ermöglichen.

Die Anstalt gewährt allen unbemittelten Auaenkranten.
ohne Unterschied der Konfession, unentgeltliche ärztliche Vitte,
dielen auch crmäbigte. zum Teil freie Verpflegung.

Außer Gaben an Geld sind erwünscht: Kleidungsstücke,
Wäsche, Sckiubzcug und Svielsachen. deren Empfang öfientüch
bescheinigt wird . Gaben nehmen entgegen: Die Unterzeichneten
a'titnlie&cr der Vcrwaltungskommission der Augenbeilanitait:
Oberst a. D. Walter , Parkitrabe 3b. Dr . Adolf H. Pagenstecker.
Taunusstraße 63. Fabrikant u. Stadtvcrordn . Gläser . Rollel-
nraßc 22. Haus Bergfried , sowie der Verwalter Köüler in der
» »statt Kapellcnstrabe 42 und der Verlag der Wiesbadener
Zeitung.

Bekanntmachung.
weitere Einschränkung des Verbrauchs

elektrischer Arbeit.
Da die Zuknbr von Brennmaterialien zu unserem Kraft¬

werk infolge de? außergewöhnlich niedrigen Wallerstand? de»
Meines unb infolge der Einstellung des Eisenbahnbetriebes
gänzlich auigebört hat. sind wir gezwungen, außer den bereits
veröffentlichten Einschränkungen weitere Einschränkungen des
Verbrauchs elektrischer Slrbeit vurzunebmen.

Bo» Montag, den 2. Dezember bS. IS . bis auf weiteres
wirb die Entnahme von elektrischer Arbeit für alle Kraftzwecke
in den Morgenstunden von 6 bis 8 UhS und in den RachmittagS-
stunden von 4 bis 10 Uhr unterlagt . Die Inbetriebnahme von
Elektromotoren ist hiernach in dielen Stunden nicht gestattet.
Ausgenommen von diesem Verbot stnb Motorgenerotoren . Ein¬
ankerumformer und Queckstlberdampf-Nleichrichter sür dl« Itm*
sormung der elektrischen Arbeit. Motoren für medizinische
Zwecke. AufzugSmotoren. Elektromotoren in Lebensmittelgeschäf¬
ten und ZcituiigSdruckereicn und alle Elektromotoren von
weniger als 1 k8 -Lsistuna.

Sobald die Zufuhr von Brennmaterialien sich gebessert bat,
wirb diese Einschränkung wieder aufgehoben.

Die Etnschränkvna erfolgt aus Grund des S 6 lAnordnungen
in dringenden Notfällen) der Bekanntmachung des Rcichskom-
millars für die Koblcnoerteilung über die Einschränkung des
Verbrauchs elektrischer Arbeit.

Ausnahmen von dieser Einschränkung, die nur in den
dringendsten Fällen erteilt werden können, sind nur mit Ge¬
nehmigung der Verwaltung des stäüt. Elektrizitätswerks . Neu¬
sätze 26, 1., zulässig.

Zmviderkandlungen werden ans Grund des 8 10 lStraf-
bestimmungeni der Bekanntmachung über di« Einschränkung des
Verbrauchs elektrischer Arbeit bestraft.

Wiesbaden, den 30. November 1918.
Stadt . Elektrizitätswerk 1*257

Bekanntmachung.
Gcrsabnehmer Achtung!

Die GaSabgabc wird gesperrt von Montag , den 3. Dezember
bis auf weiteres, vormittags von 81$ biS 101$ Uhr und mittags
von 2—4 Uhr.

Während der Sverrzeiten stnb zur Verhütung von Unglücks«
fällen die GaShähne gut geschlossen zu halten.

Wiesbaden, den 30. November 1918.
Der Magistrat . W*

Weihnachtsbitte
-es Zürsorgeverelns Zohannesstift.

Die bringende Not der Zeit zwingt unS, mildtätige Herzen
um Hilfe anzurufen unb zu bitten, zum Weibnachisfeste, dem
Feste der Liebe, auch unfern zu gedenken.

Säuglinge . Kleinkinder, der Erziehung bedllrktig« Mädchen,
des Schutzes benötigende Mütter weilen in unserem Furiorge-
hanS. sie alle sind arm. Für ihren Unterhalt und Kleidung
aufzukommen fehlen uns häufig die Mittel . Aus deinielben
Grunde sind wir auch öfter nicht imstande, trotz genügend vor.
handeiiem Raum , mehr dieser HiissbeoUrktigen amzuneuiiieii.
Wir verkennen nicht die großen Anforderungen , die die UetzNeit
mit sich bringt , hoffen aber trotzdem, daß auch für uniere
Armen sich noch ein SÄerflein findet.

Jede Gabe wird dankbar angenommen von den̂ Unter,eich«
netcn : Frau General Bennin. Kail.-Fr .-Ring 80; ncrau Direk¬
tor Schivver. Pildastr . 10: Frau Rechnunasrat Trimborn.
Moritzstr. 54: £emt Stadtvsarver Geistl. Rat Gruber . Luisen«
strabe 31: Herrn San .-Rat Dr . Schrank. Adelheiüktr. 4» u»d„imStr . 78.
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Bekanntmachung.
Reichsamt für wirtfchaftliche Demobilmachung. tDrmobil-

machungsamti und Prcub . StaatSkommiffar für Demobilmachung.
Nr . 0 . B. 218/11. 18. D. M. A.

Berlin , den IS. November 1918.
Verl . Hedemannftr. 7.

Der gestrige Erlaß Nr . 26 enthält folgende Bestimmung:
„Bei Eisenwirtschaft Verwendungsverbot und Freigabcver-

fahren für Halb- und Fertigfabrikate ansgehoben. Einzelheiten
folgen.

Bautenpriifstellen falle« fort ."
Hiernach sind die nachstehend ausgemhrten Bekanntmachungen

mit sofortiger Wirkung außer Kraft gesetzt
Zeitpunkt des Er-

Laffes bezw. der
Veröffentlich unz
Nov. 1916

Mtenzeiche»
bezw.

ReichSgcscxbl. S.
B. 143. 10. 16

K. R. A.

Bezeichnung

EinzellieierungSbeschränkung f.
Roheisen. Rohstahl. Halbzeug,
geschmieb. u. gemalzten Fabri¬
katen.Flußeisen, Flußstablform-
gutz und Grauguß.
Beschlagnahme und BestandS-
erbebung von eisernen Heizkör¬
pern u. Zentralheizungskesseln.
K. 8 . 2.
Einzelbeschlagn. n. Bestandser-
hebung über Gleismaleria ! u.
Betriebsmittel der Straben-
bahnen.
BefcklMnabme und Bestands¬
erhebung von Stab -, Form - u.
Moniereisen. Stab - und Form¬
stahl, Blechen und Röhren au8
Eisen ». Stahls Grauguß . Tem-
vergutz, Stahlguß.
Beschlagnahme v. Stacheldrabt
u. Destandserbebung v. Stachcl-
öraht u. Stacheldrahtmaschinen.
Erzeusmig d. Kriegsmaterials
durch Eisen- u. Stahlwerke.
Einzelbeschlagnahmevon barten
Stahldrähten.

Sämtliche seitens der Rohstahl-AnsgleickSstelle erlassenen An¬
ordnungen und Verfügungen, insbesondere die Bestimmungen des
Rundschreibens Nr . 20 des deutschen Stahlbundes vom l . Dez.
1018 und die für die Eisen- und Stahlgießereien grundlegende
Verfügung der RoüüahlauZgleichsstelle vom 3. Avril 1917 Tgb.
Nr . I. 1418. 3. 17. R. A. S . (I. 214. 4. 17. N. A. 2 .) werden
gleich' all? außer Kraft gesetzt. Eidesstattliche Erklärungen , Be¬
zugsscheine und Dringlichkeitsscheine, sowie sonstige den Verkehr
in Eisen und Stahl regelnde Vorschriften für Bezug und die¬
ser,mg kommen damit in Fortfall.

Der Staatskommissar für Demobilmachung, gez.: Koeth.
An die Herren Oberprästbenten und Regierungspräsidenten.

99. Okt. 1917

13. Febr . 1917

10. Okt. 1917

27. Seat . 17

Nov. 1917

De, . 1017

Bst. 200. 9. 17
K. R . A.

Stab -Tech.
5639. 217

E. 50. 8. 17
K. N. A.

mit Nachträgen

E. 1916. 7. 17
K. N. A.

E. 452. 10. 17
K. R. A.
Bst. m. 308

12. 17. K. R. A.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 29. November 1918.

Der DemobilmachungSanSschußWieSbaSen-Stadt. «7950

lipöfetne LMKmkeMche.
ES wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß nach der

Verordnung vom 22. November d. IS . bis auf weiteres die
Bersichernngsgrcnze von 537. 2500 aus M . 5000  IahreS-
entgelt erhöht ist. ES sind demnach alle bisher mit einem
Iahresentgelt von über M . 2589 von der Kraukruversiche-
rungöyflicht nicht mehr ergriffene » BetriebSbcamte , Werk¬
meister «nd audcre Angestellte in ähnlich gehobener Stellung,
ferner Handlungsgehilfen . Gehilfen in Apetheke». Viihncn-
nnd Qrchestermitglieder , Lehrer . Erzieher «nd Schäfer aus
deutschen Seesahrzeugen , sowie ans Fahrzeugen der Binnen¬
schiffahrt weiterhin gegen Krankheit versichert.

DkeBorschriftendieserBerordnungtreteu
am 2. Dezember d. IS . in Kraft.

Die Arbeitgeber haben diese Personen , so¬
weit für dieselben die Allgemeine Ortskran -
kenkasse zuständig ist . bis zum 9. Dezember
d. Fs . znrKasseanznmelden.

DeS weiteren steht denjenigen Personen , welche seit Be¬
ginn des Krieges wegen Ueberfchreitens der KehaltSgrcnze
von M . 2500 a,tS der Kaste als versichernuaspslichtig ansge-
schiedc« find, da- Recht zu. binnerr sechs Wochen nach dem
Inkrafttreten dieser Vorschriften ihre Wirderanfnahmc alS
Mitglied zn beantragen , sofern beim Ausscheiden das Recht
zur Weiterver »?chernng bestand nnd jetzt infolge der Er¬
höhung der Berfichernngsgrenze keine Berstchernngspjricht
»orliegt.

Diese Borsä -rist fiikdet auch aus solche Personen Anwen¬
dung , die seit Beginn des Krieges als freiwillige  Mit¬
glieder wegen Ueberschreitnng der Einkommensgrcnze von
M . 4000 auS der Kafie ansscheide» mußten.

Mit der Erklärnng ans Weiteroerficheruna ist ein ärzt¬
liches Gesundheitsattest »orzulegen.

Wiesbaden.  1 . Dezember 1918. (1260

Der Kafferrvorstand:
August  Aeckel , Borfitzcnder.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Die Gemeinde Sonuenbcra gibt am 2.. 3. nnd 4. Dezember

1-918 Brennstoffe auS ihren Beständen auS und zwar an jede
Emilie 1 Ztr . Koks, 1 Ztr . Kohlen. 1 Ztr . Briketts.

Diejenige« Familien , welche auf die Brennstoffe reflektieren,
werde« gebeten, in der nachstebcndeuReibensolge dieselben gegen
Vorzeigung ihrer Lebensmittelkarte im Rathansc. Zimmer Nr . 1,
in der Zeit von vormittags 9 bis 12 Uhr zu bezahlen:

Montag , den 3. Dezember, Brotkart «n-Nr . 1291 bis 1056
DrenStag, den 1. Dezember. Brotkarten -Nr . 801 bis 1200
Mittwoch, den 4. Dezember. Brotkarten -Nr . 401 bi§ 800
Donnerstag , de« &. Dezember. Brotkarten -Nr . 1 bis 400

<S* wirb darauf bingewiesen. daß die Reiheusolge zur Ver¬
meidung ein«» Andranges strengstens eingebaltcn werden muß.

D«e AuOgabe der Brennstoffe au? die üelösteu Scheine erfolgt
a« gleich«» Lage von vormittags 9 bis 13 Uhr und nachmittags
1 bis 8 Uhr im Nassauer Hos.

«g wird gebeten, die Bezahlung niöglichst selbst vorzunehmcn
und die Brennstofsc auch möglichst selbst abznholen. da ck für
die Anfuhr an Gespannen fehlt.

Sonnenberg , den 29. November 1918.
Der Bürgermeister . I . B. Cbri  st. Beigeordneter. G« ?

I. Warenausgabe.
Auf die vom 2. bis 8. Dezember gültigen Wochenfelder lNr . 49)

der Lebensmittelkarten werden verteilt : .
50 g Margarine zum Preise von 24 Pfg. je 50g

125 g Kunsthonig . „ „ „ SO „ „ Pfd.
125 g Zulker . . . H ,, * 55 „ „ ,,
125 g Gerste od. Weizengries» „ 44bzw.48je„
220 g Salz . . . . zum „ „ 14 „ „
200 g Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1—10

Sonderoerteilung
für Kinder im 1. und 2. Jahre:

250 g Weizengrieß zum Preise von 48 Pfg. je Psd.
125 g Zucker . . . zum Preise von 55 Pfg. je Pfd.
von Donnerstag bis DamStag in den Milchverteilungsstellc«
gegen Vorzeigung der Milchkärtc und des HauShaltSauSweiseS.

DL Verkaufseinteilnng.
Gruppe : in den Metzgereien: in den Buttergeschäften:

J—L Samstaa 8—9^ Freitag 8 —lO* 1/:
31- Q ff 0 -- tt f» lO1̂ —1
U—Sa u - I tr 2‘/2—4
Sp —z 2- 3 9t 4- 5
A—I) 99 3 - 4 Samstag 8- 10
E - H 4- 5 ,, 10- 12
A—Z )» 5- 5'/- .. 12- 1

in den Kolonialwareuhandlungen:
K.—31 Donnerstag vorm . A— E Freitag nachmittag.
R —8a „ nachm . f - J Samstag vormitt.
8p —35 Freitag vorm . A —X „  nachmitt.

Hl. Mitteilungen:
Kartoffeln sind bereits für die Zeit bis mm 15. Dezember

verteil, . Vorzeitig verbrauchte Mengen können nicht erietzt
werden. Zusatzkartosscln für Schwerarbeiter für den Monat
Dezember können vorläufig noch nicht ausgegeben werden.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1918.
Der Magistrat . ö2«1

MBeneMiArtHelkMtW
IfUr Verbraucher, die keine Wintereinkellerung beantragt Habens.

In der Zeit von Montag , de« 2. bis einschließlich Freitag,
den 6. Dezember d. I ., werden im ehemaligen Museum neue
Kartoffei-Kundenkarteu mit den dazu gehörigen Gcgeu>arten
lmit Farbband ! ausgegeben. Berechtigt sind sämtliche Ver¬
brauchern die für dreien Winter leine Kartoffel-Einkellerung be¬
antragt haben, als« noch die vom Magistrat an di: Bevölkerung
ausgegebenen lgelbeni EinkellernngSkar!:» besitzen.

ftiir Verbraucher, die die Kariosfel-Ei.nkellerung aus dem
Landkreise Wiesbaden. dem UntertaunuSkreise oder durch die
KartosiellicferungSsefellschaft beantragt haben, die bestellten
Kartoffeln aber wider Erwarte » bis zum 15. Dezember nicht
erhalten sollten, ergebt noch rechtzeitig eine besondere Bekannt¬
machung.

Die Ausgabe findet statt
1. auf Zimmer 43/45 l2. Steckt fiir Haushalte mit NamenS-

AnfaNgSvuchstabcn:
ch—D am Montag, de» 2. Dezomber.
E—H am DieuStag. den 3. Dezember,
,7—M am Mittwoch, den 4. Dezember,
17—Ss am Donnerstag , den 5. Dezember,
8b—Z am Freitag , den 6. Dezember.

2. für Hotels, Anstalten nsw. auf Zimmer 38 (1. Stocks und
zwar _
für SaushaltSnummern 50 66»—50 löB am Mlttwsch, 4. Dez,,
sür HauSstaltSniimmer« 56161—50 820 am Donnerstag . S. Dez.,
für alle übrigen am Freitag . 6. Dez.

Vorzulcgen sind: HauSüaltSauswcis , MarkenauSgabekarre.
sämtliche lgelbeus EinkellerungSkarten.

Die neuerhalteneu Kartsffelknrte» nutz Gegenkarten find
mit der auf der MarkenauSgabekarte befindlichen HauSbaltS-
nummer . sowie mit dem Namen und der Wohnung deS Haus-
baliSvorftandeS zu versehen und bi? spätestens Sonnabend , den
7. Derember bei dem gewählten Lieferanten amumeldeu . welcher
zum Zeichen der Annahme der Kundschaft die Verbraucher- und
Gegenkarte» mit seinem Gescl' äftSftempel versiebt.

Lieferanten haben Verbraucherkarten an Kunden zuruck¬
zugeben. die Gegenkaricn Nr ' <*-« zu sammeln und diese am 9.
bezw. 10. Dezember zur amtliche»! Zahlung und Abstempclnna
auf Ziinmcr 43/45 des ebeinaligen MufeninS n»it einer Auf-
si- lluna i» doppelter Ausfertigung oorzulrgcn. Vordrucke gehen
Lieferanten zu. Tag und Stunde zur Vorlage wird jedem Händ¬
ler bekannt gegeben.

SSieŜ > Nrsember 1918.
D4r Magistrat . <im

Umtausch von Kartoffeln.
Wegen der vielen Reklamationen über die eingekellerten

Kartoffeln ist das Kartoffelamt nicht in der Lage. Sachverstän¬
dig« zu den einzelnen Haushaltungen zwecks Besichtigung der
beanständeten Kartoffeln zu entsenden. Diejenigen Haushal¬

tungen. die müitdlich oder schriftlich die gelicferlcu Kartoffeln
beanstandet haben, werden ersucht, die schlechten Kartoffeln den,
Kartoffelamt . Ausgabestelle Boievlatz 1 lehemalige? Zeughaus 1
vorzulegcn und gleichzeitig nach dem Urteil der dort anwesen¬
den Sachverständigen gute Kartoiletn als Ausgleich in Empfang
zu nehmen.

Lorzulegen find: die HairshaltSausweiSkarte. die Markeu-
auSgabekarte. die Quittung über die bezahlten Kartoffeln und
die schlechten Kartoffeln.

Ter Umtausch erfolgt für HauShaltungsn mit NamenS-
anfansSbuchstaben _ v _ .A—C am Montag, de« 2. Dezember,

D—G am Dienstag , de» 3. Dezember.
H —K am Mittwoch, de» 4. Dezember.
I^- Q am Donnerstag , den 5. Dezember.
II . 3 am Freitag , den 6. Dezcinber,
D—Z am SamStag . den 7. Dezember,

in der Zeit von 8—11)4 und vo,» 2—5 Uhr.
Reklamationen nach SainStag . den 7. Dezember, können

unter keine»» Umständen mehr berücksichtigt werden.
Wiesbaden, den 30. November 1918. lDer Magistrat , (i« 3

öffentliche Mahnung
zur Zahlung fälliger kath . Kirchensteuern.

Der Hebetermin zur Zahlung der Kirchensteuer für daS Rcch-
nuiigSiahr 1918 <1. u. 2. Ziels endigt »nit Ablauf dieses Monats.
Die Steuerpflichtigen werden mit dem Bemerken darauf auf¬
merksam gemacht, daß die kostenpflichtige Lwangsbeitreibung
am 10. Dezember er. beginnt.

Schecks auf hiesige Banken werben in Zahlung genommen.
Steucriiherwcisnngeii können unter Angabe der Ycbebuck-Nr.
auf unser Konto bei der Nass. Landesbank bewirkt werben.

Wiesbaden, den 30. November 1918.
Katholische Kirchenkafie. Lnisenstr. 31, PfarrbauSandau . fl3®

Die in der, Heiniat und im Felde befindlichen mit Dienst- '
Hunden belieferten Truppenteile baden Anweisung erhalten , die
Hunde unmittelbar ihren Besitzern gegen Empfangsbescheinigung
zuzufttbren. Ueber den Zeitpunkt Ser Rückführung können nähere
Angahen nicht gemacht werden. ES sind hier die gleiche»
Schwierigkeiten, wie bei dem Rücktransport der Mannschafre»
zu überwinden . Immerhin ist damit zu rechnen, daß in An- ^
betracht der schnellen Räumung der besetzten Gebiete und wie
gesagt unter Derticksichtignng der TranSportschwierigkeite»
dieser ober jener Hund nicht oder erst später zurückgebracht wer-
den kann. Hunde, di« von den Besitzern zur freien Verfügung /
gestellt wurden , auf deren Rückgabe also von vornherein ver¬
zichtet wurde, geben in den Besitz der Heeresverwaltung über.

ES wird gebeten. Anfragen der Hnndebesttzer. wann di«
Rückführung ihres Hunde? erfolgt, wo sich das Tier bekirrdcl
nsw., nicht ergehen zu lassen. Sa di« Nachrichten-MttelvrüfungS-
Kommisstvn Abteilung KriegShunde unter den heutigen Verhält,
nisten selbst nicht? Näheres weiß und daher bestimmte Angabe»
nicht zu machen vermag.

Die Nachrichten-MittelvrüsungS -Kommission spricht bei drei«
Gelegenheit allen Hundebesitzern, die ihre Tiere zur Verfügung
stellten, ihren besten Dank auS. Die Hunde haben viel Gutes
geleistet.

diLUjUell-WtklWMWKMMW»
Abteilung KriegShunde

lirüber Inspektion der Nackrichteiltruvveni
Eharlottenburg . Suarczltratze 13, 4. Etage._ j-t 148*

Brennftoffoerforgungj
(Kohlen und Holz).

Die geringe Koblenznsuhr in den letzten Wochen erfordert
folgende, sofort in Kraft tretende Anordnung:

1. Die Rückstände auf Brcnnstossmarkc 1 — 3 Ztr . für rede
Haushaltung — werden nur noch bis zum 10. Dezember d. I.
auSgegebcn.

2. Tie Brennstoffmarke 2 wird für alle Haushaltungen rn
Kraft gesetzt. Auf dieselbe werden 2 Ztr . Brennstoffe ausgeseven.

3. Die Kohlenhändler werden angewicien, Zechenkoks an In¬
haber von Zeiurallicizungcn bis auf Weiteres nur dann anS-
zugeben, wenn diese die erste Rate — 20% de? Bedarfs — rwck
nicht erhalten haben. Ausnahmen hiervon bedürfen der Ge¬
nehmigung deS MaschinenbauanlteS, FriedrichstMe 19, welches
jeden weitergehenden Antrag örtlich nachorttfen und die Ent¬
scheidung ans dem ausgestellten, noch nicht belieferten Bezugschein
vermerken wird.

4. Anträge auf S - nderzuweifungen, auch lolche, welche m:t
ärztlichem Zeugnis begründet sind, können nur in den dringendsten
Fällen berücksichtigt werden. Qertliche Prüfung der Brennstoff¬
vorräte wird in icdem Fall Vorbehalten.

5. Erhöhter Gasverbrauch zu Koch- und Heizzwecken ist nicht

Haushaltungen — Inhaber der Brennstoffmarken 1
„nd , _ sind verpflichtet, diejenigen Brenpstosfe — Kohlen. Br,,
fett*, Rohbraunkohlen, GaSkokS. Zechenkoks. Kries nnd bersl . —
anzunehmen. di« der zuständige Kohlenhändler auf Lager hat. Die¬
jenigen Kohlenhändler, welche keine Brcnnstosse in Vorrat haben,
müsse« den bei ihnen zugelastcnen Kunden einen Lieferschein auf
die AnSgleichstelle— Städtisches GaSiverk. Mainzer Straße —
ausstellen. Die Zahlung bat bei dein zuständigen Kohlenhändler
zu erfolgen. , ^ . ,

Einwendungen gegen die Berwendbarkert der zugeteilte«
Brennstoffe können nicht berücksichtigt werden.

7. Wie lange dieser Notstand an-balte» wird , läßt sich mit
Rücksicht ans die Demobilisierung und die politische Lage nicht be¬
urteilen . ES ist daher Pflicht eine? jeden Verbrauchers . d»e
arößtc Sparsamkeit im Verbrauch der Brennstoffe »valten zu
lasten. „ . .

8. Für den Notstand können den Haushaltungen aus dem
städlischcii Holzlager bi? zu 5 Ztr . Brennholz gegen Vorzeigung
der Brcnnhvlzkartc zugcstanden werden.

Der Breis für osenfertig geschnitten und gespaltenes Brenn¬
holz beträgt:

ab Lager ^  5 .75 sur 1 Ztr.
ans Haus geliefert M 6 .25 fiit 1 Ztr.
ins Hau? geliefert M 6 .50 für 1 3tr.

Für Holz in nur nngesähr 15 cm Länge geschnitten, erhobt
sich der Preis um Jt  0 .25 für den Zentner.

Vom 27. 2iovcmber ab befindet sich die Zahlstelle sür Brenn-
h»l, Friedrichstraße 10. Erdgeschoß, Zimmer 3. Mit diesem Tage
ist die seitherige Zahlstelle Dotzbeimer Straße 9 aufgehoben.

Wiesbaden, den 25. November 1918.
Der Magistrat , m «»

Die Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden

läßt am Montag , den 2. Dezember 1918, vormittags 10 Uhr. «n
Hofe der neuen Artillerre -Kaferne, Wiesbaden« Ger^dormtr . 6,

24 Pferde
meistbietend gegen Barzahlung versteigern. ^ ^ ^

Zu der Versteigerung haben iinr solche Landwirte und Ge¬
werbetreibende Zutritt , die durch eine amtliche BescheiLigu««
Nachweisen können, daß sie Zugvieh benötigen.

Scheck» können nur dann angenomrnen werden, wenn, ne
einen ordniingsgeinäßen. mit Stemvel und sinet Uiuerfajrmen
versehene»» Vermerk der Bank tragen , daß der Aussteller über
ein Bankguthaben verfügt , das mindestens den Kaufpreis iur-
die zu kaufenden Pferde deckt. Halfter zum Führen der
find nritzubringen._ _ _ j

Amtliche Bekanntmachung.
1. Waffenstillstandskommission S .vaa teilt mit:
^Franzosen machen Schwierigkeiten, weil «ntlaslene >̂ l-

baten westlich Rhein Uniform tragen . Wegen Gefahr der Ge-
sangcnnaüme wird dringend geraten. Z,v,irlc,der zu tragen:

Dies gilt natürlich auch für den Brückenkom Main ».
Wegen Mangels an Zivilkleidern müssen die Militarkleider vo»
den entlassenen Mamischaftcn noch eine Zeitlang weiter getragen
werden. Um die sich hieraus möglicherweise ergebenden Uv' "-
träglichkeiien zu vermeiden, müssen diese Mannschasten .m
eigenen Interesse alle militärischen Abzeichen entfernen und
namentlich auch die Unisormknövfe durch Zivi.lknövke erietzen. \

2. Es ist bekannt geworden, dah der Jeuid auch bei vrd«
iinngZmätziq ausgestellten Eiitlassungspavicrrn jeden lnternrert.
der in seine» EntlassungSpapieren den Sbempel des Soldate »-
ratS oder eine „Im Aufträge des Soldatenrats " ausgekertmte
Unterschrift trägt . Er muß als« jeder Entlasssne daranf »ehcil.
daß sein Entlastungsschcin oder der Entlaß ung!- er merk im Ml-
litärpaß keinerlei Hinweis aus den Soldatenrat , ionü-ern nur
die Unterschrift der entlassenden Dienststelle und den Dienst-
stemvel iRdlerstemrel — nicht etwa Kopfstcmvel oder dergl.l
trägt Entlassene, deren Papiere hiernach «ittt in Ordnung find,
wenden fick an das Bezirkskommando.

Wiesbaden, den S0. November 1918. ;Garnikonlomnumdo. P*">
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I Stall,Schuvven.zur Gc-Aügel- pv. Zucht, f. Kriegs-
iTtioal. ob. Dame sehr ge¬
eignet— und sicherste Kavi-
talanlaa?— inmitten schön,

ca. 5200 Qm großem K
Sein»u.9öft-ic. Porten,
I der für co. 12 bübsche anKRingstr. kommende Villen- »

BauvI. eingeteilt ist — im U
Mm-601801)KreuzmÄ

innert). schön, neuen Villen- !
Viertel,und nur ca. 5 Min.
o. Kurst, u. v. Hanvtbabn-
bok entfernt, zu verm., bezw.
für die t. Hnvotstek von!

zzm M., sofort bei ge*
ring.Anzahl, zn tserfonlen.

IN.KorlNr.15.2, Wiesbaden.

(19 ussa 12 äim mer)
In Sester Lagen  verkau fen
10.M .kmOkrOW?.

Rikolasttr. 13 ist b. Part.»

vildasir. 8, Grtst.. 7 & m. 8u°
bestör auf 1. Avril 1918 zu

- vermieten. Näb. daselbst. .4
IlöHi'nffr 14. 1 . 7 Zinn. Kn.

Zubest. a. sofort zu verm.
Näst. bei Meier dakelbsi. 4

joonnannociamnciDaon
I 6 Sirnmer §
Ponnnno onpogoncrom

Für BSrs. Nt
!od.dergleichen sehr geeignet

Vahnhofstr . 2S,il.
schöne6 Zimmer-Wohnungj
mit reich!- Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm. Näh. .
im Büro der Automobil»

| Centrale. t \

Dotzd. Str . 58. n. K.-F.-R.. 3..
Bt. 6-Z-W. m. a. Zbb. Ver. B.

JE!-« , t, N.d.u.Rbeinst196. I.4
wtitjridjfi. 39. 1. Gr. ti-Zim.-

fflohri , . »frm. 9? 3 Stock *
Eirchg. 22,1., sch. 6 Z.. seith. v.

Dr.Henmann bew. iof.4

Nr keschWröne
^ «der Arji
I-kranzplatz 1,1 , 6 Räume sof.

Ker später zu vermieten.
Zllähres im Laden oder 1. f

Eaimaasie 16. 2., sch. Wobn.. Bo.
Io ., Warmwasierb. tf. Arzt.
Anwalt- Büros geeign.1 sok.
«d-tv. zuvm. Näb. auch betr.
xesichj. im Ubrenladen od.
Kerotal 10 . HoLvarterre.
^rlevüos 578,1 L

NikolaSstr. 11. III.. berriLattl.
Wohn, von 6 Zim.. 2 Balk,
Küche. Bad und reichlichem
Zubehör zu vermieten. Näh.

, ■■■■■■■■■■■!■■■■■■■■
S Große Wohnungen I
big 7 u. mehr Sirnmer aa |
Billa. Garten. 17 Zimmer, gro¬

ßer Teil Möbel. Zentr.-Heiz,
«l. L.. beste Kurlaae. zu vro.
Zu erfragen Bülowstr. 2. I. 4

Billa Leberberg 19. 18 Zim.,
Zentralbeiz., sofort zu verm
lob. zu verkaufen>. Ganz oder

. geteilt, 8 bis 10 Zimmer, 4
lEckbauS Adoltttr. 16 u. Adel-

beidstr.. L St .. Süds.. 9 Z.
m. Bad. ar. Balk.. t. Bora.,
reich!. Zubest, auf sofort oder
so. , . dm. Bes. v. 19—4Ubr.
91. Rdolfstr. 14. Weinst.: fefir
geeian. f. ar. Büro insbes.
Air H Aerzte u. Nechtbgnm.4

Hübsche in ruhig
moderne sonniger

Lage mit pracktv. Fernsichts
Birrgertstraße 3!
nahe Parkstraße 53, mit
1V Räumen. Zentr.-Heiz-,
elektr. Licht, 2gr. Veranden.
Erker, Balkon, Garten, für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18 |
z-vm. Näh. Karlstr. 18, si.

Her
9 Z, Diele. Heizung, elektr.
Licht, ar. Gart., sof. zu vm.

. Liiert. unter W. 374 an die
^Geschäftsstelle ds. Blattes . 4
Rbeinstr. 198. Bit .. 8-Z.-W. m.

rckl. Zbst. a. 1. 4. 19. N. das.
. . und Nsteinstr. 196. Part, 4
l Billa Aarstr. 12». 7 Zim. und

reich!. Zubeüör sok. od. lvätec
zu vermieten. Näb. Heröer-
straste3 bei Schneider. _4

Rdolisallee 11 , Bart., schöne
, rub. 7-Zim.-Wobn.. Vorgar¬

ten. Badcz. u. Zbb. Auch für
, Büroräume. Näb. Hausm. 4
«dolisallee 32 herrsch. 2. Et.

von 7 Zimmern auf Avril
, _ oder sväter. Näst. dalelbst. 's
kKl. Burattr. 11. Ecke Webern,

7- Zim. »Wostna. mit reich!.
.Zubebör sofort zu verm. 4

Lanzstr. 18 lNeroiall . berrich.
6-Ziin.-Wobn in schön, rub.
Lage zu vermieten. i'

Rüdesbrim. Str . 17, Hocheid».
6-Z.-W. m. Z.. Bad. Balk.
1 Zim. i. Erdgesch. sof. z. v.
N. Alerandrastr. 19. T. 1294.1'

SÄIickterstr 6 ist das 1. Stock¬
werk. 6 Zim.. Bad n. Zubc-
bör au? sosort oder sväter
zu vermieten. Näb. Auausta-
straße 19. Jernsvrccher293. s

Schiickterstr. 1». 3.. 6-Zim.-W.
m. reichst Zst. R. dos. 3. Si . i

Sckützenbosstr. 14, Hchv.. i. Er-
Billa , sch. irrige!. 6 - Z -W..
Sveiiet .. 2 Ber.. Gas u. rchi.
BUbeü. a. sos. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzns. San 19Ubr
ab. Nüüeres daselbst und
Schiitzenstoistraße 15 Erdge¬
schoß. ß

Schwalb. Str . 57. t., mod. 6-Z.»
W. lMietnachl.l Rast. II r. ß

Gckwohnrrng,
Taunusttr. 13. Ecke Geisberg-

stroße. 3. St .. 6—7 Zimmer
Auf,., el. L.. Gas. Ztrlb.. soi.
od. ivät. N. 1. St . b. Haas, s

Taunusttr. 33/35. l . Stock. 6
cvent. 9 Zimm.. Bad. Gas.
Elektr.. Lift. Koblenauizna.
vasiend kür Arzt, auf so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden. 1-

| «SäS9 ®äSBESESiSBQEaB« r,
o Mittel -Wohnungen I

5 Sirnmer bukse!
Adelbeidstr. 51, 2. Stocks 5-

8tm. - Wokmung sofort oöer
sväter Näheres Parterre, t

M!s»l!»ilrL'LW'
Aöolfstratze8, 1. Stock. 5-Zim.-

Wostnung, groß, auch für
Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Hausmeister. t

Adolistr. 14, 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
il  reichst Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1609 Jl.  Näb.
im Büro der Weinbdlg. 's
Hauke 3. Stock rechts. ß

Badnstotttr. 6. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn, best Babez.,
Balkon usw. ans kokorr oder
kvat. N. Louis k ranke. Wil-
belmstr. 28 Tel 415 od. :m
gl. Stock gegenüber. s

Dambachtal8, 1. St .. 5-Zim. -
ÜLobn.. 1. 4. 19. Bes. v. 19-12
u. 3- 5 Nln. Näb. 2. Stock, 's

Dotzbeim.Str .25. 3. r.. 5-Z.-W.
n. üerg., sof. z. v. N. Sofmann
Jreseninsstr. 45. Tel. 1845 s

Dotzb. Str . 49. 2., herrsch. 5-Z.»
W u. als. Zbb.. .sok. od. ivät.st

Erbach. St, - 3. 1p LZ.. K.m.Z.
nuna ank sokart zu verm. b

Herderstr. 19. 5-Z.. W.. a. sof.
z. v N da? I Pnuin i .S.r.s

Herderstr. 19. 3.. schöne5-Z.
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reich!. Zubb.. ganz neu ber-
gerichtet. auf sof. od. koär.
zu verm Näst. 1. Et ffa. +

SchölleS-Z.-Wrhll.
und Zubeb. zu verm. Herrn-
gartenstraße 1». 2. St . Nüst,
daselbst 1. St . v. 2—5Ubr. i

Zabnitr. 1. schöne, mod. 5 - Z.-
Wstg. l . St . a. sofort , . »m.f

Karlstr. 37, schöne ger. <5»Zim.-
Wobn. mit Balk. it. Zubest..
Sonnenseite auf sofort zu
verm. Näb. 3. Tt. links, f

Kirchgasie 44," 3. sehr schöne 5-
Z.'W.. i.Ztr. geleg., b. Miete
Zimmer- Wobn., im Zeutr.
gelegen, viele Räume, sofort
z» vermieten. -s

Nikolasstr. 32. 2. Et. lks.. mit
kreier Aussicht n. d. Taunus.
5 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam., 2 Kell., elektr, Licht
u. Gas. Koblenaufzua vorb..
mit Zubehör. Nab. Part. r.
im Soke zu erfahren ck

Moritzstr. 47. l . St .. 5-Z.-W. +
Niedermldst.14.2.. sch.SZ. 9?.* .*
Oranienttr. 45, 5-3im .-Wobn.

sofort zu vermieten. s-
Oranicnstr. 52. Ecke Goctliestr..

5 - Zim.- Wobn.. neu beiger.,
vreiswert zu vermieten. 1-

Pbilivvsbergstr. 25, Tieivart..
5 3 . u. Zub. N. Sarstokz. ck

Pbilivvsbergstr. 29, 5-Z.-W- sok
od. ko. N. b. Becker. 2. St . 's

Rbeingauer Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. sok.
o so.z.v. Bleichstr.5. ÜiZagner's .

Rbeinst. 79 i.. 5 3 .. K . B.. Zbb.
el. L. N. Lnisenstr. 19. P. ß

Rdeinstr. 85, Sonnenst. bochf.
5-Zim.- Wohnung mit allem
Zubst.. l . St . sof.. 2. St . 1. 19.
,n vm. Näb. bei Gottwald, ck

Rbeinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näst. Rstcinsir. 117. 4. St . f

8l0SeS-zi!!t.-WllIlüllV,
1. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad
Gas. el. Licht it. reichst Zbst.
kür bald oder später zu ver¬
mieten. Näberes daselbst, t

SÄlichterttr. 16. 2.. b-Z.-Wolm.
auf sofort oder später zu
vermieten. Näb. daselbst, t

Sckiwalb. Str . 43. fr. Lage. I..
5 8 . u. 3bb. auf sof. z. vm. *

* Schwalbackier Str . 52, 3.. dich.
5-Zim.-Wobn zu verm ck

Taumisstr. 84 1. schöne5-3 . »
Wobn.. Bad. Balk.. el. L..

.sok od sväter Näst Bart 's
Taunusttr. 69. 1.. sch. 5-3 .-W.

m. Zbst. u. Blk. a.  Uü . 0.t
□□□□□□□□□□□aamaadB

4 « immer ^
DaüaaDaaDDaDnnnDnaD
Bismarckring 23, 3. St ., 4 Zim-

nier. Kücheu. Zubehör zum
1. Avril 1919 zu vermieten.
Nüst. Spring, Part.

Kl. Burgstr. 9. 4-Zim.- Wob-
nung. sofort zu vermieten. *

Marktstr. 12. 4 3 .. Kü.. Spei¬
sekam.. Balk. auf sofort zu
verm. Näh. Bdb. 2. St . r. 's

Pbilivvsbergstr. 36. P. l, 4-Z.-
W, Hchv, unterm, sok. ». öj.f

Craiticnftr. 45, 1. Stock, große
4-Zimmer-Wostnuna auf so¬
fort zu vermieten *

Röderstr.49. P.. 4-Zim.-W, K.
Blk.. Gart. usw. f. o. soät. s

Schlltzellljossirlitze I.
Ecke Langgatte. 4-Zim.-Wba.
Jrontsp. zu verm. Näb. S.
Hamburger Langgasie 7. 's

TauuuSstr. 41. 3.. schön. 4-Z.-
W.. Bad, ei. L.. Austz., sok.
od sväter. Näst. t . Stock ck

W-steiidttr. It . 4-Z.-W. , . vinZ
Wörtbttr. 9. 2. St ., a. Rstein-

str.. 4—5 Zim.-Wobn, Bab.
789— 859 Mark. Näheres
1. Etaae.

vciciLiciciLiLlcAIci!IlllOLioc)O9t
g 3 « immer ^
□□ooaE3aoaac3C !nnaoaoa
Adlerstr 3. 6 3-Z -W 'itm./M
Bingertstr. 1. 3 Ziw in Zub.4
Blücherttr. 15. Mtb. 1-. St . 3 3 .4
Ellenbogeug. 9. 3-Z.-W. kok 4
Frankeuftr. 13. H. D.. 3Z . z. v.

auf 1. Dez. Näst. Parterre, 's
Gustav-Adolfstr. 17. 2, 3-Z.-W

elektr. L, Bad. 2 Kell, Raik.-s
Sclenrnstr. 16. Prt, 3-Z.-W. 4
Hellmundstr. 28. 3 - Z. - W. ni.

Zubeb. vreiSw. zu verm. 4
Seä ui lindst 28. 2, sch. 3- 4 -W.-
Jaluistr. 25, 2. l, sch. sonn. 3—

4-3 .-W el. L, z. v N. dast4
Karlstr. 38. 3 3 . u. Kü. z. vm.

Näb. Borderbaus st St 4
Kirchgasie 59, Stb. 2. St , krdl.

3-Zim. - Wobn m. Zbb. auk
sofort zu verm. Näb. Ora-
nienitr. 13 1. Stock links, 4

Luitenftr. 14. 3, schöne Wstg..
3 Zsin. n. Zbst. a. 1. 4. 1919
Näb. das. bei Kubr. ist, Stock,
oder bei Meier. Erdgeschoß. 4

Luisenrtr. 14. 1, 3 Zim. u. Kü.
Näst. bei Meier daselbst. 4

Luisenftr. 14. 3., ist eine schöne
Wohn. v. 3 Zim. u. Zub. per
1. Jan . zu verm. Näst. das. b.
Borberger. - 4°

Maueraasie3/5. 3 Z.. K. u. Kell.
zu verm Näst. im Laden 4

«RcroKr. ll . P , 3 Z, K. u. 3b.4
^ranirnstr 19. 3Z „ K Gtd t
Oranienstratze 42. 3 - Zimmer-

Wohnung zu vermieten. Näb.
bei Dörr . Parterre. 4

Rbeinstr 47 3 - Zim.»Wobn».
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 699 - . Näberes Blu¬
menladen daselbst 4

Rieblstr. 8. Mtb, sch. 3-.Z.-M. 4
Nöderstr. 45. sch.A-Z.-W, sok. 4
Schacktst7 kl.3-Z.-W fof o in +
Scknvalb.S4r. 67. 3 Z. u. Zbst.4
Seerabenstr. 6. Sochv, 3 - Z. -

Ast "Gas e!, 9.. oroß z. rnn+
Steingassr6. schön Wobn. 3 Z

Balk. u. Zubebör. a. lok od
snät IN verm Näb l . St 4

Taunusstr 19. Stb. 1 dir.Eina.
Borderb. schöne ar. 3-Z.-W
s. Eieschäkt sehr aeelan, zud.4

Wagemannttr. 14. 3—4-Z.- W
Näb. Kirchgasie 11. 2. St . 4

fiREsaeaßsiiisBBssnKfBr*
a Kleine Wohnungen i
flxaasa 2 Sirnmer aaiaa ^^
Adlerstr.9. 2-Z.-W m Z (oi 4

Kdierstr . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm. Näst.
vinterstaus 2. Stock 4

Adlerstr 26 2Z.tK Io.si. N.P.4
Adlerstr. 32. schöne2 Zimmer

und skückie. Borberüaus auf
sofort. NäbereS Parterre. 4

Adlerft. 42,2 Z. u. K. m. G. z. v.4
Adlcrstr.58 D, 2 Z. K Ä. i. A.4
Adlerstr. 59. 2Z . U. K, Dach. 4
Aoirrttr. 59. •> Z n si p. t
{̂öierWv. HZ, Swckw . von 1 u.
2 Kim. m verm . +

Bleickstr. 25. fr bl. 2-.Zim.-W. 4
Bleichstr. 25, 2-Zimmcr-Wobn.

mit Gas sofort prelSwcrt
vm. Näh. im Paoierlaüen. t

Bleichstr 34 B . 2 8 , Kochael.l
Bülowstr. 11, Htst, schöne2-3 .-

W. u. Mans. im Abschluß,
monatl. 28 Jl  zu verm. 4

Ellenbogeugasie6, Htbs.. 2 Z,
Küche mit Gas sit verm. t

Jeldstr. 18 Htst, 2 Z. u. K. I.l9 .s
Krankcnstr. 7, Htd. D, 2 Zim¬

mer u. Kü. sofort zu verm. 4
Srankenstr. 19. H, 8-Z.-W. G.4

lgZ-»9K. m. G. LiilLuüergcr.'s

^rcntcnHrs 6 . 2-Z.-W. IRH 14
Giieiscnauttr. 16. Frlsv.-W,

K. u. Kell. m. Gas.
Häkncrgaffe 17. H„ 2 Z.. Kü,

»eil . ai.  od . kv N. «! 1. 1. +

monatlich 20 Jl.
öeicaenfir. 18. öm.  z -Z.-W.

Hellmun dstr. 27. Öl!,. 2-Z.-W.
HcVmmiLstr 27. Htst., 2-Z.-W.4

Öe?INI"»8N >9 Ö 8̂ 9- .<■,>!«
Hellmundstr. 44 2„ 2=Z.--W~ t
Hel!muiiostr 49 ö l 2rt.xt.ini t
Herderstr 13. kl. Lachwb»

Z. u. Kü. a. sof od. kv. ». i
Näst. bei Berg. 3 Stock

Karlsir. 46. l . St

Kirchgafse 19. Hinterstaus 2. St.
2 l,immer und Küche.  +

1 bis 2 Zi mmer u. Küche.'

Mieter z. vm. N. Prt . lks.

wiort zu vernneten.
Kedrstr 12. H. 1. St .. 2 Z,  8 -1

Manerg 3 5. 2 Zim..
Kell. zu verm. N i

Kü. v
Lader

Markt str. 14. Mama
2 Zim. u. Küchea
Mieter aut sofort.

Kirchgasie 11. 2. Stack.

Kell.
Neugaste 15 Eine 2-Z.-W.

Küchen. Mans.. Seitenb.
Ra uentstaler St .9 M.D.2-Z.-W.'
Nöderttr. 3. Ötst.. kl . 2-Z.-W. +
Mieinqmicr St . 5 Häiv.. 2 Z. m

Nsteinsrr. 85, Stb. 2. St . re
auf 1. Avril 19 2 Zim..
Mansarde u. Keller zu verm.
tllüberes bei Gott iv a Id.

sirane 28 lSSaidstrostel.'

ü. Htst.  3 Zim ii. Kü
Schachtstr. 3. 2 Zimmer und

U. Küchea. so?. Näst. das.
Mtbalb . Str . «7. r> ZbstZ
Sckwatstack Dir. 85. sch. D.-W .

2 Z.. K„ G. still, z. v R. B. P.

Sccrobei-str. 26. Ölst. 2 Zim . ,.
verm. N Wenzel Ötst II

Steinogsse 23. 2-Z.-W ' o . iv.r

n-t 2 Z ,<8 „ m WkstZ
Walramstr. 12. Htb. Dach. 2 Z..

Kü. a. 1. 9.. 24 Jl  monatl . f
Sti ll str 24. Ötst. 1. üb. 2-Z.-

Wvlm. Küche u. Mansarde
fosor» „i vermieten.  4

Nüst.
Wkbergaffe3. Htst.. Frontsv.-

Wosttt.. 2 Zim ii. Kü. zuvm.
Näst. daselbst Gartenst. 2. r. r

Wellritzstr 3. Mb., kl. Wstg. 2
Z. u. Kü.. Kell. a. sofort an
rust. Miet. Knzus. moraeos.

Wellritzstr. 41. Vdst.. iaub. 2 Z..
D.-Wostn. m. Gas a. 1. IO. R.
Lad, od. ?>oikstr.  7. 1. St . r. i

Wellritzstr. 48. 2 Z. u. Küche.
Keller zu verm. Näst. Hinter¬
haus 2. Stock links, 's

maaaaßaaaampaaaaoi
§ t Ruinier g
DODaacnnnaaDDonDCica
Adkerstr 9, schöne 1-3 - W. i
Adlerstr  35 . I-Zini.-Wobn. 's
Adlerstr 44. V. 1.. l Z. n. K. m.

G. ii. Abichi.. Kell.. sw. kl. W
i. Ötst. Erdg. Näst. st Einst, ck

Adlerstr. 44. Dackm.. 1 Z..K.. K.
s. o. lv.. 12 J  z . v. N P. s

Adlerstr. 59. i Z. u. K.. Da ch. -s
Aölcrstr -5ÜTi Zim. u. 8 f
2tdlcrst.62. Stckw.l Z.u.K z.v. 's
Ädlerktr. 62. ar. Dachw.. 1 Z.

u. K.. gl. od. sv. zu verm. t
Adlerstr 66. 1 Zim. n. KücheZ
Bülowstr. 11. H.. kl. ÜB.. 1Z . u.

K. d. z. v. N. b.Werner V.'.r.'s
Bleichst 25. 1- u. 2-Z.-W 1 . v.s
DotzbeimerStr . 199. vtst.. 1..

L'L m m Z-I;  •
Ellenbvgeugasie3. kleines Man-

sardenzimmer mit Kochoien, s
EUenboaeimasie3. 1 Z u. K. f
Eleonorciiitr. 6. P. Z. u. K. sosis
Felüstr. 19 Stb.. Ms. 1Z . u. K.s
«sctdftr. 14. Bdb. D.. IZ . u. K..

Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkstätte. auf kok. i

Lauuuüstr 69, sch Mi. - WÜ-i.
a. ernz. Perl. a. 1. 10. z. v. s

Z Wohttungen in umiiegeude» ^
» » » » « » Äememden

i 'üiiiOinis
iolibe gebaut, 7Zim.. Diele,
Heizung, elektr. L.. Gas. gr.
Obstgan. z. vm. Oif. an Korst-
str. 81 t„  Ei genbeim /Wiesb.'s

Bierttadter Höbe 58, sch. sonn.
2-Z.-W.. Balk.. Kü.. Boden¬
kamm. ans sofort rv. sväter
in gutem Haust zu verm. 1

Dotzbeim. Ä.'brinstr. 22. 1 Z.. Ä
R. Wtesb. Doub.St llilV .P.r.'t
Villenviertel Erbensteim. So¬

fort zu vermieten. Billa von
7 Zimmern, vor 5 Jahren
erbaut Zentr.-Heiz.. 2990 ara
Gemüsegart.. 69 Obstbäumr.
Haltest, d. el. Babn Linie 5.
Wiesbad. Str 33. Mietoreis

Belickt. 12- 3 Ubr.-s
Herl. i. Wald aet. Kriiv.-Wbg.

m. Blk.. Garreni a. sol. ruft.
Leute z. v. Näh. Weben i. T.
Billa ..Sovbie". s

Sonnciibcrg. Adolistr. 7, 3 Zim.
m. Küche. Balk., Maus, auf
sofort r. »erm. Näb. 1. Stl 's

Frankenstr. 8. sch. abgeschiosi.
Dackwostn, Htbs. a. sofort
ober sväter «i verm.

»frankenstr. 16. schön. Dachiostg.
1 Zim. u Kü. still, zu vm. 4

Gneisrnaustr. «2 »frtfvw. lZ . u.
K Bdb Näb Göller. Pr«. 4

«rabeustr. 28, Ml., icköli. grob.
Zim. a. anst Krau *» out 1

Gustav « dolkMs . 1 T . gr. K.
ii . Keller m . Hausvein . 18 M . '

Har inostr 1. I Zim uff 4
Harnugstr 11. kleine Wobn»,

Zini u. Klicke auk sofort. 4
Heleneustr. 17. Dachz. u. Kü..

12 .U  mH aitt sofort zu vm. 4
Hellmundstr. 31. beizb. Mank.

n 1 Zim u Kü zu verm 4
Hellmundstr. 52. 2. r, iev. Zim¬

mer zu vermieten 4
Hermannttr3. 1 Z. u. Kü. 4
Sermoiinit.3. 1 Z, K m.AbfchI.4
Hermaunstr 18. Stb 1 Zim.
Sirfchgrabeii 18. 1- od. 2-,Zim.°

Woün». Näb. Bdb. Part. 4
Kaiier-»>riror.-Ring 52. Prt. l..

schöne Mans.-Wobn, 1 Zim.
u. Kü. an nur rub. anst. Per-
kou fBeamtinl zu verm. 4

Kellerstr. 3. Prt, 1 3 . u. K. 4
Luöwigstr. IN. 1 Z u. Kü. für

MM  mo » Näst. Laden. 4
Marktstr. 12 Htb, lZ . u. K.

zu verm. Näst. Bdb. 2. r. 4
Manerg. 8/5. 1 Z. m. Wall. u.

Herb z. verm. Näb. i. Lad. 4
MaurittuSstr. 1. ftritv. - 3 . fof.

zu vm. Näb. das. Frontsn. 4
Moritzstr 58. Part, schön, gr.

Frouisvib-Zimm. zu verm. 4
Mickelsbrr» 12. 1 Zimmer.

3. St . au ruft. eiuz. Person
zu verm. Näst. im Laden. 4

Nikolasstr 9. »fhrtfo, 1 Zim,
tu. kl. Kammer an alt. Iran
lok zu verm. N. Erda. dal. 4

i gr. Z, Kü. u. Sveiiek, M 21
Sb . 2. St . u. iof. N. Rbein-
str. 85 bei Gottwald' i. Lad.4

Röderstr 3. Stb, 1 Z u. K. 4
Römerbcrg8 B. n. H. iZ .u. ft.4
Römrrb 14 ö . 1 3 . ff N.B.1.4
Schacktttr. 4. 1 Z. «. K, K, G. 4
Zcharnborststr.13. 1 Z. N.P r.4
Sckiwalb. Str . 88. Dachw, 1 Z.

und Küche sok. zu verm. 4
SÄwalbackier Str 75. Stb 1,

gr. b. Zim, Gas zu verni. 4
Teerobeustr. 2. 1Z, Kü. u kl

Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. zu v R. Wiesb. Kronen-
Bran.-A.-G, Sonnenb Sr. *

Stclugosie 16. Hinterst, 1 Zim.
und Küche zu verm. s

Stiktstr 24. H, 1 Mansardeu-
zim. mit Zubeb. zu verm. 4

Waaeniaiiiistr 29. 1 Z . „ K 4
Wagewaiinstr 29 l- u. 2-Z>m-

Wobn. zu vm. Nab 1. St 4
Walramst4 I Z K. Aststbl. ft 4
Walramstr. 7. D - 3 u Kü. 4
Walramstr 31 1 Z n. K. 91.

bei Tremus r. Stb Ö, 4
Walramstr 31 1.n . 2 Z W. k

, v « . b Tßemus. s. S 8 4
Äalliiser Str . 3, M, bei Müller

1 Zim. u. Kn. a. 1. Okt. 4
Wellritzstr. 21. I Z. u. K. 4
Wellritzstr. 57. lieizb. Mansarde

aus sofort zu verniieten. 4
Wellritzstr 48. Zim u. Küche

Dacmvobn... *u verm. Näb
tzintrrb 2. Stock link« -s

Aorkstr. 8. Jrtko, I-Z.-W. zu
verm. Näheres Hiuterbaus
1. Stink bei Schmidt 4

« « SABA2BIBSBWMLBMBN
A Wohnungen ohne nähere "
fs&n &BB Angaben » « « « » »
Adlerstr >5. 1, 1kl. Wsta. , . v.4
Adlerstr. «7. 1. 2 3 4 . Zim.-

Wohnung und Remiie. Koh¬
lenlager. 2 Henkveicher und
Stallung , auch einzeln. Näb.
daselbst 4

Bleiltistr 25. DGw. iol. vrsw.4
2 kleinere Wobnuiigeu zu vm,

Htst, Aeuaosie 22 !. Schustl.4
Monernasir8. kl. M--W z. vm.4
Herrtchastl. Wohn. Parkstr 2V

aus sofort. Nüster. Jditemer
Straße Nr. 25. 4

Sckachtstr. 6. kl. Wohnung zu
verm, monatlich 17 M 4

Schachtktr6 sch. kl. W. z. vm.4

!Mödl. lvohininaen. üimmer, A
\ Mansarden,

HerriitzM. Silia
möbliert oder unmöbliert, « rl

großer keiner Diele . 11 Zim¬
mern. 2 Bädern uiw. mo¬
dernen Installationen «nb
groß., alten Garten. Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
in, Büro. Televüon 1415. *

Arndtstr. 8, Part ., eleg. möstk.
Wohn- u. Schläkz.. Abichi. z. V

Herderstr. 25 el m W.- u Schl.-t-
Bleichst 25 l . r.. u. mb>Z.biii.-I-

^ismorrftrina 11,3JL
Elegant, möbliertes Zimmer
jseparater Eingangs billig zu

_v ermieten. _f
Bülowstr. 2, 1. lks.. in gutem

Haute, schönes 3im lelektr.
Lichtj. mit guter reichlicher
Bervilegung zu verm. f

Dotzst. Str . 55II .. kck. mbl. Zim.
mit od. vkme Pens, »u ver« . f

Dutzst. St . 192. P . f. m. Z-z-v-k-
Jrankenitr. 19, 3. St . l.. bill.
_r einf Schläfst z» verm ^
Geisbergstr. 26. G.-Etng. Dam-

bachm! II mbl. Z. m. Kockg.ö'
Herderstr. 22, 1. l.. schön mdk.

Zim. m. o vkme Jrübst. z. «.*
Karlsir 2. eins, möbst. 3im-

iuer. KochgaL._ *
Äarl'tr 2. Pt.. Schlosst, z. ». 4°
karlsir 37 1. r.. mbl. Zim,

mit seo Ei:>g iutür'_f
Karlstr 37. 3. lks.. gut mö« .

Jrontivitz-Zimmer mit tlei-
nev Küche und Gas._{

Karlstr. 37, 3. Tt. l.. gr. möbl.
Zim. mit Küche 1—2 Betten

_ Anzufeben9—12 Uftr. f
Schön möbl. Zim in. ieo. Ging.

lok. z. verm P Mg, ivitr. 38 s
Pbilivpsdersür 49. ll . s.. eleg.

niöbl. saust. Zimmer in ruh.
kreier Lage an desi. Dauer-
mierei' zu vern ii eten._ +,

2 kleinere ickön möbl. Zimmer
iWobn- u. Scklafz.i m. best
Abschluß und Klos, zu verm.
'llbeinbabnstraße 2._♦

Zchwalbachrr Str 57. 2. r..
1—2 bestagl. möbl. Sirnmer
guter Pension vreisioürdia
zn vermieten_ _+

Zchwalb . Str . 73,1
■i. ». eink. mbl. Zim. WBm.i

Walramstr. 8, 11. links, möbl.
".immer zu vermieten. ß

Walramstr. 8,2 . St . I.. ick. mR.
'Sirnmer sofort zn verniieten. ß

Walramstr. 8. 2. schön möR.
Zjmnier  stillio _ +

Wörthsir. 15, Part ., schön möbl.
Zim. mit elektr. Licht sofort
zu vermieten. ß

Zietenrim»19. 4.. freundst mbl.
ihrtlv.-Zim. 14 M Danerm .'l'

Karlstr. 37. 2. r.. mbl. Manst m.
m. Kockof. g l. Hansarb. z. v ß'

Karlstr. 37 3. St lks.. möbl.
Mnoiarde mit Kochofen, 's

Slbwalb. Str . 4. 2.. gut möbst
Wobn-Schlaiz.. auch an ä!t.
etwa» vkleaested Hrn. , . o. 4°

Novnttr. 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Oken sok. od. svät-ß

Sckwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kochoken gcs.
-tmas Ödusarbeit obaraeb s

« « « » « « » Leere » « « » » «>»
A Zimmer u. Mansarden A
Adlerstr 18. leere Mansarde, ß
Blücherttr. 8 3. St . l.. sck. leer.

Zim. mit Gas zu yerm.  4-
Eli» S tr 14. Mth,. 2 ar. l. Z.'t

^anlbrunnenttr . 7
2 Mans z. Möbeleinttell. zu
verm Näb. bei Gottwalb. ß

Jcldstr. 19 leere Manst zu vw-fr
■veiaitv. 26. 1. Dachz. zu ow. f
lürankenst 19 ar. l. Z.. L. Kcha.B
Jraukcnstr 22. 1 leer. gr. 3i « .

Bdb zu verm. Näb- 1. St . t
Gneiirnaust. 12. P .-Z. m. Reb.-

Gel. (H.1 z. v Göller.B.P.r.-s
Sclenrnstr. 17. gr. l. 3 . vm. <!
Sclenenitr. 17. ein ar. leer. Zim,

aui sofort zu vermieten, f
Serderkt.25.Hckw. I. ftrtfo’ z.v.0
övchitliitenstr. 8. 1 steizb. Man¬

sarde auf kok. ,n verm. t
Klarentalrr Str . 4, schön, groß,

kvrontsvltz- Zimmer an rub.
saubere Verton ui verin. ß

Lurembnrgvl. 2 Prt. l.. Manst
an T,ih iaub Vers zu vm. *

uronttoitzr. m. Kockb. bill. z. v.
N. Beckmann Lurenibft.7. 24°

Marktstr. 12. 2. r.. I leer. Zim.
z. Möbel-Einstellea vm. 4"

1—2 schöne l. Z„ a. st Geschsts».
z« verm. R. Moritzstr. 35. +

Marktstr. 13. 2 leere Zim. auf
1. Jan . 19 z. v. N. 1. Dt. ß

M-niergliiie8, hzst. Ms. z. v. 's
Mickeisberg 12. 1. St ., grobes

leer. Zimri. z. Möbel - Ein-
itellen z. vm. Näb. i. Ladcn.t'

Leeres Zimmer z. Möbelunter-
stellen a. kok. ob.  ioäter «t
um, Mcritzitr. 44, Bdb. 3. t

Niederwstr.il P -Z.Mbl.-Einst's
1 Mnni. aui iufoit , u vm. Sst

Cvaniciiltr. 35. öintii .. *. ß
Lranieiistr. 35, 2 Manst ».  vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. ß
Rbeinstr. 117. 1 leeres Zim. st

Smtsverwalvm» ultpi . s
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Nagel -Etuis
von Mk . 15.— bis 300 .—

Ausführung in Ebenholz , Gaüalith , Bein , Elfenbein , Silber und Schildpatt
Meine Nagel -Etuis enthalten nur erftklafjige Inftiumente und Scheren

Br . M . Älbersheim
Wiesbaden , vnuiaimstr . ss Frankfurt a . M „ Kainntr . o

(1229

'lütll'
.Ä

iiiill"H,,lliililH|,,' 'itHII' " 1lllüllll|'. 'tHIlf ■Will' ••Hill*

Xichfftrafte 4 heilbare Man-
färbe GaS._4

Ufo mtrkern 14 . 1. B . ich. I. Z .,
Kochafen . feo . N . Bdh I. 4

Schuld erg K. nt . leer. Parker-
»im. mit elektr. Licht u. G« s.
«ia. Kloffet unb Was. sowie
ein « l. Maas , mit GaS und
Kochofsn »u verm. Näb. tm
S. Stock. _j;

%ebanftr 1, ör! leer. 8im .,
Part NW . 2. St . links , 4

?5telnagffe 23. 1.. leer . 8 . fol .4
Walramstr . 87, nr. leer. Dach-».

fof , it nerm 9?. glMi Vn 4
Wörtbstr . 8. Part ., ein leeres
, Zimmer im Ab'chlub »um
, Unterstellen von Möbeln

»nnermieten . 4
itarftlr . 8 a. Na .. Sdf ., sch. nr.

ftrila ». n. fnfort / Pan . I. s. 4
gleichste . 88. Manl . nm. 4
goBh .St .84 P Ms . h, fflMrinit*
Hellmundstr . 28, srbl. Ms. n. v . f
Hellmundstr . 27. l. t>. Ms. v. 4
Hellmundstr . 81, Bdh .. 2 ein,.

bei,k>. Mans . »u verm . 4
Hellmundktr. 81, Bdb.. beizb.

teere Mans . , u verm . _ f
nffartttr,2. Mans. j. verm. 4nrlftr . 8. Mans . mit Waiier

"nd Vnchnelenenheit  *
Sarlftt . 8. leere Ms. m. Stodib..

auf kok NW 2 Stock 4
»irckgaffe 11. 2. St .. I. Mans.

mit Ka-sth-rd tos , it nm . 4
Lebrktr. 15. 1. St ., 1 Mans . an

ein, . Perl , aut los w ein . 4
Cranienftr . 88. Mank. m. Herd

u. GaS »u verm . NSb. Kel-
schenbach. Adolfstrabe 8. 4

MoriBltr . 48 . grobe belle Mans.
an vermieten . 4

Grobe leere Maul . ». Unter » .
v. Mob . z. v. N . Nheinstr . 56
b. Starck G- fvr . 1-tz Nbrl . 4

Riehlstr . 8. sch. Mans . an ein».
Pers . ob. z. Möbeletnstellen . 4

Kl . Swwalbacher Skr . 8, sch?
qt . Mank mit  etliche 4

Eckwalbacker Str . 48. Mittel-
bau . grobe, bei,bare , leere
Mansarde , n vermieten . *

Schwaiba,t ev Str . 45. Mtb .. 1
nr . bei,b . Mans . a.  ins . , . n . 4

Schwalb . Str . 78. 1.. 1 od. 2 l.
Mans . m. Serd . n. rub. Pers . 4

Drerobenitr 7, Mans , m. Herd.4
Eeerobeiistr . 8. ar . Ml . m. ft."
Eeerobenltr . 9. Hths .. gr. leere

Mansarde , u verm . 4
Balramstr . 28. Manl .-Zimmer
_» u verm . Näh . Parterre . 4°
Wörtbstr . 28. S.. gr. b. Mani.
Manlarde an einzelne Perlon

zu vermieten . K a « s e»
vier.  Äursstrabe 8. 4

üimmerm » . ». wl -Mf. N.P .r.4

SeschüstrrSume, tagerleller ^
Utfw- ■ ■ ■ ■ ■ BBS

Laben Ecke Adelheid » ! , u. Karl-
»rabe 22. auch als Lager
zu vermieten.  4

Laden
vorzügliche Lage, billig im

vermieten . Adolfstr . fl. 4
Bertram ». 25, grob . Lad. nebil

Lagen . , . v . N. Büro Ctb. 4
Weinhandluna . 4

Laden in welch, bis letzt eine
, Schumacher-Werk» , mit gut.

Erfolg war . »u verm . Näb.
Aihrechtstrabe 5.  2 . Stock. 4

Adlerstr . 48. Part ., schön, grob.
Laden billig , u vermieten , 4

^llbrechtltr. 20. Gr . Laden m. 2
Schaufenst . m. od. ohne 8-Z.»
Wohn . a. sofort bill . z. ver-
Mteten. Nähere ? Adoikstr. 14

8aden v. Monat ^ 80 zu ver¬
mieten . BiSmarckrina 17. *

ilflrtierolaB fl. Lad, zu verm.  4°8,
Bi Smarckring SS, Laden mit

Nebenraum , mit oder obne
Wohnung . Näb . 1. Stock, 4

Ca. IM gr. helles
GeschäftSlokal

mit auffälligen Schauien ».,
>m1. Stock des HausesEUen-
bogengaffe 12.

^Johann Wolter,
1972 Ellenbogengaffe 12.

Aul fei . : Dotzheimer Str . 87.
Ecke Zimmermannstr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Br Wandt Kirchaaise flfl. 4

Elt « Sir 14 ar Lad m. Ld, 4
Lasen Frankenfte 18. n. Rinn,

mit oder ohne ?-.» .-Rnhn 4°

Eingrotz .Laden
Friedrichftr . 10 o. fof. od. lv . ».

verm . N. 1. St r doieihst 4
»rieUrietittr. 8«, Ecke Neugaile.

ar. Ladenlokal u. kl. Laden zu
ver m. NäbereS 3. Stock. 4

Gneiseuausir . 2 , Eckladen mit
mit Ladenzimmer zu verm. 4

AWtlM . 47, Kirckgasse
Grober Laben mit 2 Schank,
n . Rehenraum ioiort vm . t

tceleuenarane 18.
mit Wohnung zu
vermieten t-

Laden.
Häfnergaffe 8. auf sofort zu

verm. Näh. bei W. Kavvus.
Kl, Weberaaffe 18. 4°

Laden lHelenenitr . 28i m. od.
obne Zim . z. vm. N .̂h. Öoff-
mann . Emser Strobe 48. 4

HeHMIliisilllU 24
Ecke « leichstr.. kl. Laden

verm . Näh . Bäckerei. *4
Hellmundstr . 27, Laden z. vm. 4
Seiimungitr . -/i  Voo .lnf. o. io 4

Metzgerei
Herderttr . V lfeitb . Sträubt , m.

Wohng. zu verm. Näh- nur
Gr . Burgitr . 11 bei Becker. 4

Hofkeller, 150 una, bell u. lustig
mit Waffer und GaS für SVA
monatlich. Näheres Bliicher-
»rabe 29. Hausverwalter . 4

Laden
auf sofort zu vermieten . Eb.
Wennanht. Kirchaafle 49 4

Marktvias 8 IDireCt a. Markt,
ante BerkebrSl .i . arob .Laden
mit Lagen , u. Keller a. sos.
od. svät.. eventl . mit Woh¬
nung . Näheres Büro Par-
terre links.  4

Langgajfe
<Nähe Michelsberg)

l
mit zwei Schaufenstern zu
vermielen . Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasfe 7.

Markittr . 18. Laden m. o. ohne
3-Zim .-W. z. v. Näh . 1. St .4

Marktttr . 22. Laden m. Lager »u
vm. Näh . bei Griesel das. od.
hei Meier . Nikolasitr . 41. 4

Mauritiusltr . 12 sind helle
Werkst, ev. m. Stak «, u. Nc-
henr. u. Wohn. t.  Handw .- u.
Fabrikbetrieb geeignet , auf
sofort,u vermieten . Näheres
dalelblt bei Herrchen . 4

Mittelste . 8. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm . Näb.
Kirchaaffe 11. 2. Stock. 4

Mauritiusür . 5. schön. Laden
m. 2 Fenst./ der sich auch illr
Büro eignet , zu verm. Näh.
Taveirngekch. Wilhelm Ger-
hardt. MauritiuSstrabe S.  4

MauritiuSftr . 8. Laben m. Kü.
u. Lager. Näh . 1. Stock. 4

Michelsbern 12 t., 2 Aiäume als
Gelchäitsst . , . v N dal Lad

2 Zimmer Htb. Prt . t. Werkst,
od. Gelchästszw . zu vm. Näb.
Müblgaffe 15 bei Schröder . 4

Lasen Nerostr . 38 m. Wohn. m.
od ohne Lanerk N . i r.  4

Laden
eoetit mH Wohnung . Näheres

Nerostrabe 28 bei Sauer . 4

LtldEN mit ^olm u. sepa¬rater Waschküche
Wascherei. Färberei ober kür
ie->eS Gelchäit. nahe d. Bade»
Hote'S. aul lol . od. lvät . zu
vm- 7!/r/ -!tr 88. Bdb. 1. r. t

Skhmer oeraumigerEaden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckling billig zu vermieten . f
Näh . Nikolasstraße l i , Vorderhaus , Erdgeschoß.

zum baldigen Eintritt bei
r—: gutem Lohn gesucht, r—:

Die Austragung erfolgt 2mal am Sage
z und zwar morgens und nachmittags ::

Meldungen RikolaSstr. 11 ,Hof l!s.

Wiesbadener Zeitung.
Büro v. 2 gr. Zim . a. fofort

, . vm. Näb . NikolaLstr. 9. E.4
Ranentaler Slr . i>. Laden , . v. 4
Nömerberg 19. Lad. m. Wa. u.

kl. Wba. Hennnortenstr 18 4

SGmr seräntniger

mit anschließender 2 -Zirnmer
Wohnung im ^ ause Nerostr . 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im I. Stock, f

laden iiclEhiüs.a.Res.-lteat.
mtt Zim . ob. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, kehr bill . lol . zu
vm . d. Köhler Luilenstr 4fl4

Laven zu vermieten . Röder-
»rabe 47. an der Taunus-
»rabe . auk ko ko r t oder

_ später, _ 4
Laden SckarnborMrabe 7 zu

vermieten . Näheres Hinter¬
haus . 8 Stocks _ 4

Laden auf sofort  zu vermie¬
ten. Minor.  Schwalbacher
Strabe 49 , Ecke MauritiuS¬
strabe,_ t

Laden
z« germteteir . SedanvlaB 1. 4

m. o. obne Einrickt-
4 -'WVlP « iof  , II Rhelnstr .884
Taunusktr . 19. kl. Lad.. 525 A

gerinn für Malch.-Strumrl-
Stovf -Stick. Büro Annahme.
Stb . i. gr. S-Z.-W.. a. das. 4

Wanemannstr . 14. Laden m. od.
ohne Wohna . , » verm . 4

Weversass«

!» M - U. GMMagL>
töetb. an 5-Straftentreu ’,

fsDönec Men
mit od. ohne Wohnung zu
vm. Näh . Fritz DeckerWwe.,
Webergaffe 7

Wazemannstr . 29, Laden m. od.
oi,»e Wohn, bill . ,u verm. 4

Grober Laden mit Nebenraum
evtl , als Büro oder Möbel¬
unterstellen »u vermiet . Näb.
L>alramstrabe 25. 1. Stock. 4

Grober Laden, auch geieilt.
Wellritzltr . 1 zu verm. Näh.
Emser Strabe 2. Part , t

LdÄLN.
Webrrnaffr 12. fofort zu ver¬

mieten . Näb. hei W. Kavsuc-.
Kleine Wehergaffe 18. _4

WrilriBstr 57. Lad. m. od. ohne
Laden,im ., auf fof m, vm . 4

Ecklasen.
Webergaffe 14. fof. »a verm

Näb . bei W. KavvuS . Klein»
^lehergaffe 18. 4

Laden. Zimmer , Küche. Keller,
Webergaffe bfl, 1. Stock. 4

Heizb. Atelier . 82 am m. Ober¬
licht fofort od. foät . »u ver-
miet . Näb. Moritzltr . 44.  4

Adlerstr . 8. Lnaerr . u. Wkst. 4
Bieickitr . 2». Äerkställe ». om.4
DoBh.Ttr .81, Werkst, o. Laerr .4
Tobtz. Str . 121. Lagerräume o.

Wkst. m.el .Kr.lof . N .GiittIer4
tfeldttr . lü . ich. b. N.. va^ j. W.

o. >>., a. fof. z. v El . 4WHab.
Näh Feldstr . 14 b. Slov ». 4

«oebenstr . 5. Räume f. Möbel-
einv.itieflen , u vermieten . 4

Hermannsrratze 0,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum iauck als
Werkstatt geeignett im Hof
sind , u vermieten . Näheres
zu ertragen bei H. Treisbach.
Frankenstrabe 7. II 4

Kirchnaffe iS . Lagerräume ober
Werkstätte zu vermieten . 4

Marktttr . 12. Culrei .. 4 Räume
»pf. «u nerm. 91.  Rdh . 2. r. 4

Retottr . 18 kl. Werkst, z. verm.
Näh . Lehrltr. 15. 1. St . 4

Nerostr . 82. grob. bell. Raum,
12Xflm.  als Lagerraum od.
Werkst, lol . od. fvät . z. vrm.4

Werkttätte für Tape», mit odei
obne 3-Z.-W.. Part , »u verm.
Näb. Nerostr . 88. 1. St . r. 4

Nikolasitr . 21, ganz. Htb. für
gewerbl . Zwecke zu verm . 4

Ruüesb .Tt .84 Lagere . r.Mvb .o.
Wkkt. m. »l. L. ii Kraft,It . 4

Seerodentt 7 Werkst, o. L. tot. 4
Auioraum m. an». Lagerräum,

ea. 100am ganz o. geiz . vm.
Zietenrlng 18 d. b. HauSmstr-
oder MoriBltr . 9 b. Stelb . 4

Heller Parterreraum . 50 am
gr.. k. Werkst.. Lag. ob. Büro
zu om. Äorlstr . 8 . Kaelebier .4

.'iiminermannilr IN Wk>t .5»' ,m^

WeinkeUer
mit Aufzua u. BetriebsrLum.

zu verm Albrechtstr 44.  1. 4
Weinteürr . 280  am gr« mit

Ausz. für 500 A  zu verm.
Näh . Bleichste . 47 Pan . 4

Keller 75 am arob . »u verm.
Eneikenaultr . 12. Part . r.

Karlftr 17. schöner Weinkeller
zu verm Näh 1. St . r. 4

Weinkeller mit Aufzug . Pack-
raum und Büro auf bald
oder foäter zu vermieten.
Moritzstrabe 44._4

Nettelbeckstr 15. trocken. Kell. u.
schöne Lanrrräume kos, z. v . 4

Sckacktstr. 0,
Wohn, als
Lagerraum

kleine Parterre-
Werkstätte oder

zu vermieten . 4
Schwalb Tor 43 Wemk . , . n. 4
Ludwinllr . 8. veubod . u. Nein . 4
Adlerstr . 82.

Remise , m
auf sofort

Stall , für 2 Ps ..
od. ohne L-Z.-W.

zu vermieten . 4
Adlerstr . 59.

ii. Klelnv ..
Stallung f. Pferd
evtl . Wohnung . 4

Feldstr 18. Stall . »Ür 2 Pierde
u. Rem ., neblt S- Zlm .-Wohn
auf tofort , n vermieten 4

Wellritzttr . 41. Stall s. 2 Pferde
od. Kleinvieh a. 1. 1. N . Hut¬
lad. u. Norkstr. 7. Sckmelzer .4

f Yacht -Gesuche Hfli»„■imI■■IIWM>■■11« mmi\TT-*nr*
Klein , b . mittelgroß.

Landgut
fu  pachten gesucht, gute Gebäude
erwünscht. Kemnitz z- Z . König-
schaffhausen a. K-, b. Reinacher.

Gartenland
zu pachten, evtl. sp. zu kaufen
gesucht. Offerten unter N . 421
an die Geschäftsstelle ds -BlatteS,
NikolaSftraße 11. (* 1702

Af Dgene  Stollen j

ThgriogirDikiifimSilch.,
tznuSmädch., Köchinnen , Kinder-
fräui ., Stützen usw. sucht man d.
Inserat im :*8T Ta - edlatt in
Eobnrg . Tägl . ca. 3V 000 Leser
Zeile nur 30 Biennig . 9543

U Unterricht ^

Strasse
nahe der Rinpkirche

Beginn neuer
Qefamt -u.Einzeikurre

für alle Fädier
Anfang Dezember.

GetrannteDamen-Abtellungen.
Ebenso

Nadimitt .- u. Abend-
Sonderkurse

für
Buchfährung,
kaufmCr .ii. Rechnen,
Stenographie,
Maschinen .Sch reiben,
SchSnectareiben etc.

Hei *m . Bein
Clara Bein

Dipl .-Kaufleute und
Dipl .- Handelslehrer.
Fernsprecher 223.

(6807

Hofrat 4765

Fabers
hö ece Unabeuschuie m penfionat

Adrlheidstrab » 7U
- Fernruf 4626. —

Von Sexta an. Kleine Klaffen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge . Ueberleltung v. Mittel-
lchlliern auf höhere Schulen.
Täglich « Arbeitsstunden unter
Aulsicht von Fachlehrern . (8338

klWhriqenzeugnls.
t Prüfung zu Ottern und Hrrbtt-

Berlitz•Scbn;
Rheinstr .3? Fernspr . 3fc84|
Türkisch , Russisch , 51
Polnisch , Spanisch, D
Italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Mainzer Pädagogiam,
Mainz, Kaiser Friedrichs» . 25

UQfjjjjljung für Ein]., Fähnr .,Prim. u. Kbit., such f.
□amen. Tages -u.Abendkurse:
Aug . 17 und Febr . 18 best,
s &mtl . Schüler d. Tagesk.

Pro»p. frei
Sprechz. 11- 1. Tai. 3147,

c Tiermarkt

26  Ispliinir
Jtal . Minorka u. Kunzung vcrh,
Lülsdorfs , Kl. Burgstrahc 10.

Karrarien
. Hahne ^ -bvräni.Stamm»

zu verkauson. 5471
S . Ehlig,

Blücherltrahc 26. 2. ,

ttaus «Gesuche

Die bisher gesammelten und^
getrocknetenW-ÄMrßMr

f°wi-Kerngehause
beitet sofort zwecks Versand zu»

Preise von

M . I .—pro Kilo
bei meiner Sammelstelle für !

Wiesbaden und Umgebung.

W . Vogelsberger
WieSbad ». Dotzheimer Str . 25»
abzulief . Max Stamm , Dresden.

Q Wir kaufen~»arkcnsammluug
gegen bar. ss-i

ilipp Kosa « & «o . ,
:rlin S ., Burgstr . 1 < y

verschiedenes  J

Günstige Gelegenheiten
zu •

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich.
Tel. 6658 . lAlilhelmstr. 56.

I

lisilörsikAMWil
in 6 verschiedenen Größen, an
Wiedervertäufer sofort lieferbar.

Illustrierte Preisliste gratis.
Julius RooS , Vers.-Geschait-
«affel , Moitkesir . 8. \*i^

Pelze f

MaSka und imit . Füchse, Cag»
in Seal -Bisam, Feh-, u. ZobM
Kolinsly.
Z. Richter, Adolfstrabe 10^

Lizenzen-Varkaulii
von hochrentabl. Artikel . JäW
ea. 10 Tausend A  Gewinn 1t<$|
Unterlag , u . Näh . mündi . ourck
Ingen . Lehmann , Wiesbad .'

Piano ,
zu verkaufen. Hellmundstr. ^
Part . r. Teleobou 2993. I*01
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übernimmt das Sdiliessen der

Häuser , sowie jede Art von
Bewachung bei Tag und bei
Nacht, auf kürzere und längere

Dauer ------------- --------

Telefon 944 BÜfO: HiclielslaeB ' g iS Telefon 944. f
[1248 H

I
n»;

3
s

Lim

o
Lt
lg-

— Grösstes —
P ela :waren-
Versandhaus

Fernsp . 821 u. 2666

M . Soden
Breslau i, Ring 38

Hoflieferant Ihrer Majestät
der Königin-Witwe der

J - Niederlande -
Gegründet 1869.

Pelzgef. Sport-Jacken M. 350
Pelzgef. Stoff-Mäntel M. 450Oamen-Pelze u. Jacken SSTS  iS

tir. gef. Hamster-Jecken M. 1300

Herren-Pelze M. 750 Sport -Pelze u. Pelz-Röcke M. 525
Inrlran Uronon klau Kanin v. M. 13. - bis 25.— grau Kanin y. M. 27.— bis 30—JdSAuli - rtl dycil runder Muffv. M. 26.- bis 30.— runder Muffv. M. 32.- bis 38.—

schwarz Kanin (Tierform ) v. M. 35.— bis 38_ elektr. Kanin rTierform )-v, M. 65.— bis 75.—
P . . . L . Cc n U 0  echte Kieuziüciise iTierform ) v. M. 350- 850 brauh def. Föchsev. M.350 - 400
rUUlo - OlUlao Silberfuchs gef. Füchse . . v . M. 300 - 37S Älaskaftlchse . v. M. 175 - 200

.. -■--  hierzu passend « Muffen billigst . —— ———
Pelswesten , Offizieppelze , Fusssäcke.

Neubezüge von Pelzen , sowie Modernisierungen aller Pelzgegenstiinde zu billigsten Preisen.
Auswahlsendung , umgeh , p. Post franko . Preisliste , Pelzbezug - u. Pelzwerk -Proben franko.

MlttelOeutsdieCreONM
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

FriedriekMtraise 6 Fernspr . 06  n . 6604 .

'Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Seheckkontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.

Blfn j| 0tt InhflVtßP " Verzinsung des Geldes . Leichte Verfügbarkeit
kedl wwl # ISSIIMIpGC « z . B. zur Zahlung von Rechnungen usw. Aus¬

schluss von Verlusten durdi Diebstahl , Einbrudi oder Feuer.

Biis*Oie Dsuiicfii Wifisinii?-tärkuug der Keichsbi*nk dur-AVerminderung d. Notenumlaufs.
Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Gesdiäftsstundeu

von 9 bis 1 Uhr.wmmMmmmnmmwmm". . 9196

Saladin Zranz
Telefon 4975 Wiesbaden Walramstraße5

Branntweine und Liköre
! Alkoholarme Getränke.
Lebens -» Unfall -, Haftpflicht -, Zeuer -,
Glas -, Einbruch -, Diebstahl -, Miet -
schaden-, Hagel -, Wasserleitungsschäden -,

Renten - und Mnder -Versicherungen . ß

:::Elegante Pelze■■■

preiswert kaufen Sie

Michelsberg 28, Mittelbaul Treppe. Telef.1547.
NB. Audi werden Umarbeiten gut und billig ausgeführt.

Kürschnerei Stern Ww
VC

t-jßr&n
ierasuat z txrie -weiss e .TCaüt .

■die Grundlage der Schönheit.
r Von vielen-Aenztnn. benutztu.empfohlen,.  K

„ '— Tabu Mk 1-00 u. iStf .— ß
“Bi’.M.A Ibersheim,  Wiesbaden.

Wilhelmstr. 38 — Fernspr. 3007

Moderne goldene

Traiiringe
in größter Auswahl am Lager

von Mark 15.— an.

Ufirenhatis A. Bok
7770) Langgasse 4. Telefon 3263.

MW . )
17803 y

ftiZBSiaMingen
Reparaturen uni Nenankrtiinngen

werden praktisch und fachgemäss ausgeführt.

Ein grosser festen Pelze
eingetroffen . Preiswerter Verkauf . (7766

KMterei Brandis
Langgasse 391 ._ Fernsprecher 2024.

I
♦

Meiner geschätzten Kundschaft, sowie dem geehrten
Publifum zur gesl. Nachricht, daß ich mein Geschäftsbetrieb
in vollem Umfange wieder ausgenommen habe und em¬
pfehle mich in allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten.

I Jakob Keller st.
Zchremermeister und Zarglieserant

fernspr . 3824.  Roonstratze L2. _ (7938

Kölnische Unfall-Fersieliernngs-
Aktiengesellschaft in Köln.

Unfall-, Reise-, haftpfiicht-, Kaution;- u. Garantie-, Sturm
lchüden-, Einbruch-u. Diebstahl-, sowie Glas-Versicherung

General-Agent: Heimweh Dillmann,
Bureau: Luisenstra ^e 2«, IT.

as Anfahren van Koks in losen
\ki Fuhren, sowie in Säcken wird

Al billig besorgt. Ucbernahme aller
Fuhren mit Federrolle auch nach
auswärts.

August fSeininger
Wellritzstratzc 37, Laden. Telefon 6iv9.

Akker ’8 Abtei -Sirup
miiiiiiiiHiiiiiimiiHiiiimimiimiiiiu(Akker Sirup) iimiuuiuiiiiuhihuuiiiiiiiiuiiiiiiiiiii

gegen Erkältung
das wirksame Hausmittel

Akker’s Abiei -Sirup löst
den Schleim , erleichtert
den Husten und verhütet
ernstliche Erkrankungen
In keiner Familie sollte Akker ’s Abtei-
Sirup , dieses wohlschmeckend»
und wirksame Mittel fehlen . (>tsci

Flasch « i 230 flr. 3 — Mk. -r 350 gr. Mk
±  1000 gr. 9.—

IB'5 äBBBaBBTfi ]|aBlBBMai 3 BI

Blusen
stets das Neueste

G. H. Lugenbühl
Marktstr . 19, Ecke Gtabenstr . 1.

[6517

Bade im

Badhauszum Kranz
Langgasse 36.

6 Thermalbäder M. 5.— mit Wäsche,
Trinkkur und Ruhraum.

geöff . 8-1, 2»|, -7 Uhr,

m
Daaier -JBatterleii

von anerreichter Brenndauer.

Flack , Luisenstr. 44,neb(

»„I>«iil!lli' ,,..«,illf!ll">.,,»,i>l!iiih-" ..ii>lll̂ !uib/̂ l111ihuj1>l!ll

Zur gefl . Beachtung.
Nach Rückkehr einiger Angestellten aus dem

Felde und Neueinstellung von Arbeitskräften sind
wir wiederum in der Lage

Gartenarbeiten
sowie Pflanzen - und Blumen -Lieferungen jeder Art
und jeden Umfanges zuverlässig und prompt aus¬
zuführen.

A . Weber & Co ., G. m. b. H.
Gartenbau . Wiesbaden

Tel. 16 u. 6013. Wilhelinstr . 6 u. Aukamm.
-

Hilf
liiuiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiik>iiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiimiiiiliiHiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiimiiiiiii!iimiiiiiiiHHiiiiliiiii

Durdi eine neuerliche Zubilligung erhöhter Lohn¬
zulagen an die Gehilfen , Einführung des Acht¬

stundentages , und infolge der anhaltenden
Steigerung aller Materinlienpreise und der

Geschäftsunkosten , sehen sich die Budi-
druckereien gezwungen , vorn

1. Dezember 1918 ab, eine
weiteren Erhöhung der

- D r u ck p r e i s e -
eintreten zu

lassen . (1247

WM KIOM« « , tett iliiäsMeo.

Filet - u. Klöppelspitzen
E für Hand Arbeiten

Spitzen -Manufaktur Louis Franke
. . — 11197Wilhelinstrasse 28 .

ZerrüsseneStriimpfe
gewaschen, möglichst geplättet , mit g«l erhaltenen
Veinlängen werde» das Paar Ml . 1.22 wie ne» , selbst
in tSalbschntzen tragbar . Hergestellt. Sie erhalten aas .:
r - - . .. Strümpfen 4 Paar6paar i ss wie neu.

Vorzügliche fachmännische Arbeit . sö?
Karl G « Id « tSl » , Sestqilkl»
^a » 1a Stern , AelWW Ä

..



Sekte8 MonM -AuSoabe WkeSbadener Zektunq
Nasiauisches Landestheater.

Sonntag , de» L Dezember 1918, abend« # Uhr. 18 Borst. Ab. R.
Dir Hugenotten.

ftrotz« Oper t» » Akte» (B Bttdernf von Mcucrbcer. Dichtung von Scrlb«
nnd DeSchamp«, deutsch von Kran, Sastelli.

8 » Szene gesetzt von Herr» Obcr-Rcgisicur Mcbu«.
Margarethe von Balvt«. Krau Frtcdfeldt a. G.

ikttnigi» von Stavarra und Schwester Sari « IX - von Frankreich
Gras vou St. Bri «, Gouverneur de» Louvre Herr de Garmo
Balenttne , seine Tochter. . . . . . . . Krl . Englerth
Gras von Ncver«, Herr Geisic-Makel
Davanne«, » . » . » » » » » » » ,.  Herr Haa«

•iiiititiiiiiit  Herr Schuh
K&ore, . . . . . . . . . . . . . . .  Herr Becker

Betz» . . . . . . . . . . . . . . Herr Schmidt
Bieiu , . . . . . . . . . . . . . . . Ferdinand Wenzel.
Maurevert . » » . « » . » . » » ,.  Herr Mcchler

sranzdsische Sdelleutr
Boi« Rose . . . . . . . . . . . . . Herr Scherer
Vtavul de Rangt». et» Protest. Edelmann . Herr Streib
Marcel, sein Diener und Soldat . . . . Hr . v.  Manoward«
Urvatn . Page der König«» . . . . . . . Krau Pola
Ehrendame der Königin . . . . . . . . Frl . Haa,

* »► » . * » » . Krau Bauman»
T*" » » » » » » • » • . Herr Wuischel
®rftfT Mönch Herr Gerhart«
Zweiter , » . » » » » » . , . ,.  Herr Preutz

.Herr Marke.
esellcutc , Hosherren und Damen der Königin, Pagen und Diener de»
Grafen von Neuer», Orden,geistitche, »önigliche Hellebardiere, Soldaten,
jnnge Mädchen, Studenten, Zigeuner und Zigeunerinnen, Musikanten,

Bürgerinnen , Volk, Schisser und Pilger.
Ort : der 1. u. r . Akt in Dourraine, der 8. n. ». Akt vor und t» Pari ».

Zeit: 1ö7T
Im 8. Akt: Zigennertanz. Au»gestthrt von de« Solotänzerinnen Frl . Salz,
mann und Frl . Mondors, den Damen: Jüttner , Gläser, Bremser,

Becker, Vowinkel, Karst und den Damen de» Ballettpersonal».
lEntwurf und Leitung: Frau Ballettmeister!,, Kochanomdka.s

Musikalische Leitung: Herr Profeflor Schlar. Spielleitung : Herr Mebu».
Einrichtung de» Bühnenbilder : Herr Maschtncric-Obcr.Inspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobê Obertnspektor Geyer.
Ende etwa 10 Uhr.

«ocheufpielpla». Montag, 7 Uhr, aufgeh. Ab.: Meknr Frau , die
Schausplelcrin. - Dienstag , 7 Uhr, aufgeh. Ab.: Der Waffenschmied.
— Mittwoch, 7 Uhr, Ab. E: Die Ezardasfiirsttn. — Donnerstag , 7 Uhr,
Ab. A, zum 1 Male : Schahrazade. — Freitag , 7 Uhr, Ab. E: Medea. —
Samstag , 7 Uhr, Ab. B: Die Fledermaus. — Sonntag , » Uhr, Ab D:
Dannhäuser. - Montag, 7 Uhr: S. Symphonie -Konzert.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 1 . Drzbr .:

Vormittags 11*/, Uhr:
Konzert der Tonkünstler -Ver-
einigung ’in der KoAbrunnen-

Trinkhalle
Leitung ; Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnementg -Komert
StädtisAes KurorAester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu . Phädra“
2. Das ErwaAen des Löwen

Caprice ' Kontski
3.  Rondo capriccloso
4.  a ) nordisAes Wiegenlied

b) Trautes DämmerstündA.
5.  Im Frühling , Ouvertüre
6. Serenate Moszkowsky
7.  Fantasie aus der Oper

»Cavalleria rusticana “.
Abends 8 Uhr imgr . Saale
bei aufgeh . Abonnement

Konzert
so Ehren der heimkehrenden, hier

einquartierten Krieger.

StädtisAes KuroAester
Leitung ; Herr Carl SAuriAt

Städt . Musikdirektor.
1. Ouvert . zu »Der Freischütz*
2. Largo appassionato aus cp.

2 Nr. 2 Beethoven
instrumentiert v. C. Schuricht

8. Akademische Festouverture
4. Morgenblätter , Walzer
5. Reitermaisch Schubert
6. Vorspiel zu „Die Meister¬

singer “ Wagner.

UNO POL
WhimelsW

Ein Zukunftsbild in 6 Akten.
In den Hauptrollen Cunnar
TolnaeS u. 8ily Aacobffon.

Gewöhnliche Preise.
KIESEPHON

Hella Moja in
Wer Men Men

Der Roman eines Rätsels.
Das zweite Leben

Sensationsürama in S Akten.

äer Stadt Wiesbaden
Sonntag , den I. Dezember

abends 'h8  Uhr:

einer Abteilung der Garnison -Kapelle
Leitung:

Obermusikmeister (1 . Weber. m#

E. V. Wiesbaden
Dienstag , 3 . Dezember 1918 , abends 7 */. Uhr,

im Kasinosaale , FriedriAstrasse 22

Zweites Konzert:
rar 1918/19 w

Das Schörg-Qaartett
aus WCrzburg , bestehend aus den Herren

Franz Schdrg (1. Violine ), Karl Wyrott (2. Violine), Artur
Schreiber (Viola), Ernst Cahnbley (Cello)

wird vottragen:
Haydn: Quartett op. 54 Nr. 2, C-dur,
Schubert:  Nachgelassener Satz,
Beethoven:  Quartett op. 127 in Esdur.

Numerierte Sitze für Nichtnrtgheder erste bis dritte Reihe
zu 4 Mark, übrige Reihen 3 Marx nur im Reisebüro Born
ft Schottenfels , Kaiser Friedrich -Platz und abends an der
Kasse . Nichtnumerierte Sitze zu 2 .50 Mark ebendaselbst
sowie in den Musikalienhandlungen Ernst Schelienberg , gr.
Burgstrasse 14, Frz. Schellenberg , KPchgasse 33, A. Stoppler,
Rheinstr. 41 und in der Buchhandlung von Moritz ft Münze),

Wilhelms trasse SH (1251

Wiesbaden/ Spiegelgasse 5 / Fernruf 6237
Mittagstisch von 12 bis 3 Uhr 7308

Abendessen vor n. nach dem Theater
Frühstüdcs' lsdi zu kleinen Preisen. H . Hornig.

Sonnenberg

empfehle prima Germania Bier , bayrische Spezialitäten
H303 Inhaber H. Lehr.

Cannenburg
De« ganzen Winter

über geöffnet.
Pension

mit voller Verpflegung.

Telefon 8 , Amt Wehen.
Telefon 2843 Wiesbaden . [ml

Galerie SfMer, EranMaria. M.
Rossmarkt 28

Mei (?erwerlce moderner Kun[l

•peo.

Gemälde funger zukunftsreicher Künf?Ier
CiRADHlK msbesond. von Hans Thoma
MJ!\ APniI \ seit . Boehle -KadieriiDgen.

Angebote ans Privatbesitz möglichstmit Photo unter
Ae  gäbe von Künstler , Titel, Maß undPrels erwünscht.

Ich habe ' meine seit dem 1. August 1914 unter¬
brochene Tätigkeit wieder aufgenommen . Das Büro
befindet sich jetzt

Ecke Kirchgaffe -Friedrichfirajje
im Hanse der Nass. Leinenindnslrie J. & EL Baum, Ein¬
gang Friedrichstrasse 51.

BOrestunden i
Vormittags 8—12 Uhr, naAmittags 3—6 Uhr

, Samstag naAmittags geschlossen.

1843) R. F. Freundlich, Rechtsanwalt.

Dr. Wilhelm Koch
Mainzer Straße 18 . ^ " ,°c--d°c 5350

nimmt(eine Tätigkeit wieder auf.
Sprechenden ab Montag, den2. Dezember, f

3 - 4 nachmittags, außer Mittwoch und- Sonntag.
Süß dem Felde zurück!

Dp-  Ssyberth
Rhctnstrasse 34.
Sprechzeit 3 - 4 Uhr. rw o

Ich habe meine Praxis , einschließlich Kassen¬
praxis , in vollem Umfange wieder aufgenommen.
Sprechstunde zunächst 3—4 Uhr. [yboo

Or.med.Weyrauchmed
Telefon 3340. Emssr Strasse 22.

Zahn -Arzt Johannes Groth
vormals Professor der Zahnheiikunde in Brüssel

Wiesbaden,
SpreAsL 9-1,3-5 Uhr. Spezialität : Kronen u. Brücken.

(7763

Habe meine Tätigkeit wieder aufgenommen

K . jung,
praktischer Zahnarzt

Luisenstraasa 24 . f*i700] Telefon 2405.

Aus dem Felde zurück, habe ich meine Tätigkeit
wieder aufgenonmmen . (7833

Sprechstunden 9—%1, 1/s3 - x/»6 Uhr.

Zahnarzt LeSSer
Tawmsatrasse 13 (Auizug) Telephon 3576

Eonntaq, 1. Dezember191  g
Residenz-Theater.

Sonntag», den 1. Dê mber 1918. Abend» 7
Die jungen Mädchen.

Schwank in S Akten von Alexander Engel und Hau» Saßmann.
Spielleitung : Dr. Her« . Rauch.

Dr. Han« Merten . . Erich Möller
Dr . Gertrud Wieland . . , , Käthe Haula
Der Profesior, ihr Vater . OSkar Lange-Lüderi.
Frau MoSbacher, f-tue Schwester . . . . . Cöleft . Andree-tzuvart >
Gtsi, thre Tochter . . . . . . . . . . . Jefsi Hold
Sophu» Fackenberg . . . . Eduard von der Be«.
HobelSperger . . . . . . . . . Ferrt von Farrar M
Marte . . . . . Ellen Erika von Leanval
Frau Tfchurtfchenthaler Mlnna Agte
Der Herr mit dem Vollbart . . Fritz Herboru

In einer kleinen Universitätsstadt.
Ende »ach 9 Uhr.

Sonntag , den 1. Dezember1918. Halbe Preise. nachm. 8.89 Uhr.

MusikalischerSchwank mit (Äesanĝ und ^ran , in S Akten von Leo Kasknee
und Alsreü Möller, Gesangstexte von Han» Lorenz. Musik von Fr . ttellirt.

Dr . Kurt von BernSdorf, Rechtsanwalt . . . Erich Möller
Eva, «elue Frau . Margit Heqd a. G
Friedrich Zimpel, Drogist, . Eduard v. d. Becke

Erfinder des Ann.Bartmtttel» „Nuda Facies"
Balduin von Bernsdorf . . . . . . . . . Hans Flieser
Georg, sein Sohn . . . . . . . . . . . HanS -Herbert Michel»
Lore Balery . . . . . . . . . » . . , . Evi Wolsert
Rest . -Stella Richter
Franz, Diener . Oskar Bugge
Thiele, Tapezierer . . . . . . . . . . . Fritz Herboru
Ei» Postbote . . Aldui» Uriger

Spielleitung : Eduard von der Becke.
Musikalisch« Leitung: Paul Frendenberg.

Ort der Handlung: Eine Großstadt Dentschland». — Zett : Gegenwart.

N AS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES.F
BILDENDE KUNS'

DEZEMBER 1918

II

GEMÄLDE/ GRAPHIK
PLASTIK li254

KUNSTGEWERBE

NEUES MUSEUM
TÄGLICH  VON 10—5 DHR
SONNTAGS VON 10- 1 UHR

ODEON]
| Erstklassige Lichtspiele.

iiitiiiittlHmiHfiniiiiiitiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiti|

Detektivroman

Das VeÄliis
des Saises Moore
in 3 Akten mit dem

berühmten Detektiv BrownI

Wenn dis Fran
nicht kochen kann

Lustsp el in 3 Akten mit |
Poldi Mülleru. Hans Lackner.

liiallilsläile 62513*8
8 Natur . 1/9301

/Lekittet wirb : GlaS. Marmor
„ ffunftneflenftätibe aller ArtsPorzellan keuerfest im Wasier

baltbarl . Luikenvlatz Nr. 6 bei
D. Ublmann.

MimMbttsIe Packu
Am nSSkte» Sonntag, den L Dezember 1918, nachmittags

3X  Uhr, finBet im groben Sani Ser Wartburg eine

beS nationalliberalenBereinS statt.
^ TageSorbnungr

Vcsvrechnna der Lage und BcschluTikaffuna über die
Stellungnahme »u der neu gegründeten »Deut«

<- • schen VolkSvartet ".
Unsere Mitglieder werden biermit zum Besuch dieser Der«

kammlung dringend«ingelaben. t1218
Der Vorstand

des nationalliberalen Vereins

Allgemeine§rtskra«ke«kajsr.
Zu der am Montag, de« 9. Dezemberd«. IS » abends 8 Ubr,

im Bürgersaale öeS Rathauses stattfindcnden

ordentlichen Ausschutzsttzung
werden die Vertreter der Kassemnitolioder und der Arbeitgeber
bierburch eingeladen.

Tagesordnung:
L Verlesung -er BrrhandlunoSnicdersLriftüber die letzt!

Sitzung.
S.  Mitteilung über neue Verordnungen die Krankenver«

sicheruna betr.
3. Anträge der Kassenvorstandes auf:

1. Erhöhung der Beiträge auf v. H. des Grund-
lohnes. Einfübrung. der Beiträge für Sonntage
(Aenderuns des 8 47 Abs. 1 der Satzung).

2. Absetzung des vorigen Krankengeldes als Mebv
leistung unter Beibehaltung des sogen. Kinder zu-
schulleS zum Krankengeld(Aenderung des 8 19 Ab»
S und 3 der Satzung).
Beschlubfassung.

4.  Beschlußhallung über Abstandnabme Von  der Festsetzung
de» Voranschlag» sllr 1919.

5. Wahl des Ausschusses sür die Prüfung der Rechnungd«S
GeschäftSiabreS 1918.

S. Sonstige».
Auf die Wichtigkeit der Tagesordnung binweiseud. werbe»

di» Beteiligten um vollzähliges Erscheinen gebeten.
Wiesbaden , den 1. Dezember 1918.
Der Kallenvorstand: August  Jeckel . Vorstbender. ^

An die Einwohnerschaft Wiesbadens!
Fast all« Aerzte llnd aus dem Feld zurückgekebrt. Wir

richten daher die dringende Bitte an alle Patientei
wieder die Aerzte in Ankoruch zu nehmen, denen sie auch vor
dem Kriege ihr Vertrauen schenkten. ES verlangt das schon bas
Gefühl der Dankbarkeit. Selbstverständlich müllen auÄ
Kassenpatienten wieöer ihre früheren Aerzte aufsuchen.

i25») Der verband der Aerzte Deutschlands.
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